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Seit 1930
die Lokalzeitung/en

von Grossbasel
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und erfolgreich!
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Restaurant
Bundesbahn

Hochstrasse 59
4053 Basel, Tel. 061 361 91 88

www.bundesbaehnli.ch

Ihre Alternative für den Lunch.
Gemütlichkeit beim After-Work.

20
Jahre 

Alle Ausgaben auch unter  
www.gundeldingen.ch

Lm/GZ Der vom Thiersteinerschulhaus organisierte Fasnachtsumzug im Gundeldinger Quartier ging erfreulicher-
weise bei prächtigen äusseren Bedingungen in Szene. Rund 700 Kinder aus Thiersteiner-, Brunnmatt-, Margarethen- 
und Bruderholz-Schulhaus sowie zahlreiche Kindergärten und das Gema Kindernest beteiligten sich am gut einstün-
digen Tippel durch die Quartierstrassen. Die Route führte vom Thiersteinerschulhaus bis in den Margarethenpark, 
wo noch eine grosse Zusatzschlaufe absolviert wurde. Alles klappte reibungslos. Den Organisatoren sei hierfür ein 
Kränzchen gewunden. Mehr dazu auf den Seiten 22–23.  Foto: GZ

8 Seiten: 
15–18

Sehtest, Kontaktlinsen,Brillen 
Parkplatz vor der Tür, rollstuhlgängig

Tel. 061 361 00 93
www.bruderholzoptik.ch

Bruderholz   Optik

Prächtiger Fasnachtszug 
durchs Gundeli

VERBOTEN GUTAUSSEHEND. DER BRANDNEUE NISSAN MICRA.

* Leasing-Beispiel: new NISSAN MICRA Visia, 1.0 l, 73 PS (54kW), 4.8 l/100 km, 107 g CO₂/km, Energieeffizienz-Kat. Kann erst nach Homologation bekannt gegeben werden, Katalogpreis Fr. 13 890.–, Anzahlung Fr. 3223.–, 36 mtl. Leasingraten a Fr. 119.–. 
Durchschnitt aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 134 g/km. Die Abbildung kann Sonderausstattung zeigen. Es gelten die Leasingkonditionen der RCI Finance SA, 8902 Urdorf: Km-Leistung/Jahr: 10 000 km. Ratenschutzversicherung 
 inklusive. Obligatorische Vollkaskoversicherung für Leasingvertrag nicht inbegriffen. Effekt. Jahreszins 0.00%. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung der Kunden fuhrt. Angebot ist gültig vom 01.03.2017 bis auf Wiederruf.

AB 

FR. 119.–/
MONAT
MIT 0% 

LEASING*

GARAGE KEIGEL an dr Hochstross in Basel.   Tel. 061 565 11 11   www.GARAGEKEIGEL.ch

am Tellplatz, Güterstrasse 207

4053 Basel, Tel. 061 361 69 36

Am Morgestraich, 
 mache Sie sich nit 
schissig bim 

gits Mählsuppe, Käs 
und Ziibelewaije, 
ab de fünfi  drissig.
Solothurnerstrasse 31
Tel. 061 361 85 35
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Ez. Seitdem der Abbruch des Hotel 
Hilton beendet ist und tief unten 
im offenen Gelände bereits die 
ersten Fundaments-und Unter-
geschossarbeiten im Gange sind, 
präsentiert sich den tausenden 
von Pendlern und Reisenden, die 
sich täglich über den Centralbahn-
platz ergiessen, eine ungewohnte 
Stadtansicht. Zumal auf dem von 
dort abgehenden Aeschengraben 
ähnlich intensiv grossfl ächig und 
beidseitig Bauarbeiten im Gange 
sind. Dieser stark befahrene Stre-
ckenabschnitt zwischen Bahnhof 
SBB und dem Aeschenplatz wird 
derzeit zu einem Boulevard mit 
Flaniercharakter umgearbeitet. 
Die das Asphaltband säumenden 
Grünfl ächen werden laut Plan er-
heblich erweitert.

Keine 200 Meter weiter fahren 
nach den Sommerferien weitere 
Baumaschinen auf. Auf den Parzel-
len der Helvetia Versicherungen 
an der St. Albananlage, dem Bas-
ler Hauptsitz dieser Versicherung, 
wird in den kommenden Jahren 
das von Herzog & de Meuron ge-
staltete Projekt «Helvetia Campus 
Basel» entstehen. Während der bis 
voraussichtlich Ende 2023 dauern-
den Um- und Neubauten wird das 
bestehende Bürohochhaus (Suter 
+ Suter-Turm) umfassend saniert 

Grosse Stadtbildveränderungen im Gundeli-Umfeld
Der neue 
 geplante 

 «Helvetia 
 Campus Basel» 

an der 
St. Alban-

Anlage (Nähe 
 Aeschenplatz). 

 Foto: 

Jos. Zimmermann

Übersicht von oben. Links ist der Aeschenplatz, rechts geht es Richtung Gel-
lert, Birsfelden.  Foto: Herzog de Meuron

in gleicher Typologie ein Zwil-
lingsturm mit einem öffentlich 
zugängigen Dachcafé. Die beiden 
Türme werden durch einen niedri-
gen Zwischenbau verbunden. Da-
rin werden ein temporäres Audi-
torium und Veranstaltungsräume 
eingerichtet.

Für Helvetia-Konzernleitungs-
mitglied Ralph-Thomas Honegger 
stehen zu diesem Konzept eines 
Campus mit grosszügigem gestal-
teten Parkanteil zwei Aspekte im 
Vordergrund: «Die hochwertige 
Architektur von Herzog & de Meu-
ron trägt sowohl den Bedürfnis-
sen nach einer deutlichen Verbes-
serung unserer Abläufe als auch 
einer Modernisierung unserer 
Arbeitswelt am Basler Hauptsitz 
Rechnung. Aber auch den Anlie-
gen der lokalen Bevölkerung nach 
einer Aufwertung des Quartiers 
mit Begegnungszonen in einer 
offenen und ansprechenden At-
mosphäre.» In Basel-Stadt hat sich 
die Zahl der Helvetia-Mitarbeiter 
von rund 750 im Jahr 2013 bis heu-
te auf rund 1‘300 gesteigert. Die 
Versicherer, mit Firmenzentrale in 
St. Gallen, lassen sich ihren Basler 
Campus etwas kosten. Ausgegan-
gen wird von einem Investitions-
volumen von ca. 200 Millionen 
Franken. Willi Erzberger

und die Gebäudeinfrastruktur auf 
den neuesten technischen Stan-

dard gebracht. Parallel zu dieser 
imposanten Immobilie entsteht 

GZ. Der Baselbieter Landrat hat mit 
grosser Mehrheit einen Verpfl ich-
tungskredit von 14 Millionen Fran-
ken gesprochen für die Mitfi nan-
zierung des neuen Tramgeleises 

Auch Baselbieter Landrat für Margarethenstich

Margarethenstrasse Richtung Margarethenstich. Rechts geht es über das Dorenbachviadukt. Im Hintergrund das Margarethenkirchlein.  Foto/Modell: zVg 

am Margarethenstich. Die Realisa-
tion würde die Fahrzeit ab dem Lei-
mental zum Badischen Bahnhof 
um ca. fünf Minuten verkürzen. Er-
wartet werden auf dem neuen Teil-

stück täglich bis zu 8'000 Fahrgäs-
te. Bedauert wurde, dass der Bund 
das Projekt verteuert, weil er den 
Bau einer verkleideten Stützmau-
er verlangt, was zusätzliche Kos-

ten von gegen einer Mio Franken 
erforderlich mache. Das Gelände 
unterhalb des Margarethenkirchli 
liegt in einem nationalen Schutz-
gebiet.  

 

 Dipl. San.-Installateur

 Sanitäre Anlagen Neu- und Umbauten
 Reparaturen Kundendienst
 Boilerservice Bauspenglerei 

probst.sanitaer&spenglerei@bluewin.ch
Gempenstrasse 76, 4053 Basel, Tel. 061 361 33 44, Fax 061 361 89 34 

 

 

SPENGLEREI MARTIN

  PROBST SANITÄRE ANLAGEN
 Dipl. San.-Installateur

 Sanitäre Anlagen Neu- und Umbauten
 Reparaturen Kundendienst
 Boilerservice Bauspenglerei 

probst.sanitaer-spenglerei@bluewin.ch
Gempenstrasse 76, 4053 Basel, Tel. 061 361 33 44, Fax 061 361 89 34 www.starlimo.ch

Alle Ausgaben auch unter  www.gundeldingen.ch
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Haustechnik, Spenglerei
Sanitär, Heizung u. Solar
Liesbergerstrasse 15
4053 Basel
Tel. 061 331 60 80
www.wirz-spenglerei.ch

HaH uste hch inikk SSpengllerei
E. Wirz & Co. AG

2 Rad Basilisk AG, Vincenzo lacono
Margarethenstr. 59, CH-4053 Basel
Tel. 061 272 22 22, Fax 061 272 23 59Öffnungszeiten: 

Di–Fr  8.00–12.00 Uhr

und  13.30–18.30 Uhr

Sa  8–14 Uhr durchg.

 
Die beschte Faschtewaije
natürli bi uns

B L U M E N

Ambiance Blumen GmbH, Angelina Jeker und Nadine Wüst

Güterstr. 248, Tel. 061 331 77 81, info@ambianceblumen.ch

www.ambianceblumen.ch

Kurznachrichten

«Herzstück» 
unter Beschuss
GZ. Braucht es eine Vorfi nanzie-
rung der U-Bahn-ähnlichen Zugs-
verbindung ab Bahnhof SBB zum 
Badischen Bahnhof durch den Kan-
ton? Das fragt der Kleinbasler CVP-
Grossrat Balz Herter die Regierung 
in einer Interpellation. Das von vie-
len Fachpersonen sehr umstrittene 
Projekt werde seit geraumer Zeit 
von einer verwirrlichen medialen 
Beurteilung begleitet. Zudem wür-
den Forderungen in der Luft stehen, 
neue Projektideen zu verfolgen, 
obwohl sich Regierung und Parla-
ment für die Verwirklichung der 
U-Bahn ins Kleinbasel mit u.a. Zwi-
schenstation unter dem Marktplatz 
entschieden hat. Genau abzuklären 
sei auch, wie die Rechtslage und die 
politischen Chancen für eine Vorfi -
nanzierung einzuschätzen sei. ■

Kollektive Abstrafung 
aller BaZ-Nutzer
GZ. «Basel ist die Stadt mit den lan-
desweit dümmsten Lesern, den einfäl-
tigsten Journalisten und den schlech-
testen Verlegern.» Das liess der 
jetzige BaZ-Chefredaktor Markus 
Somm durch den Zürcher Medien-
kritiker (und selber Verleger) Kurt 
W. Zimmermann auf anderthalb 
Seiten genüsslich in der BaZ-Jubi-
läums-Extraausgabe verkünden. 
Seine bisherige umstrittene «Regie-
rungstätigkeit» als von Christoph 
Blocher installierter Mitinhaber, 
hat Somm wohl nicht gemeint. Das 
unfl ätige Benehmen von «Zim-
mi» hat jetzt auch dem vorherigen 
Verleger Matthias Hagemann den 
«Nuggi rausgejagt» und ihn veran-
lasst sein Abo zu kündigen. Kein 
Wunder, nachdem er und sein Va-
ter Hans-Rudolf in dem beleidigen-
den Schreiben von «Zimmi» als «die 
erfolglosesten Verleger der Schweizer 
Pressegeschichte» beschimpft wur-
den. ■

GZ. An drei Nachmittagen verteil-
te das Schweizerische Rote Kreuz 
Kanton Basel-Stadt mit Sitz im 
Gundeli Geschenke aus der Aktion 
«2xWeihnachten» an Bedürftige 
im Kanton. Rund 4 Tonnen Ware 
lieferte das Schweizerische Rote 
Kreuz nach Basel, die an 344 Fa-
milien und Einzelpersonen über-
reicht wurden. 

Mit der Aktion «2xWeihnach-
ten» sammelt das Schweizerische 
Roten Kreuz schon seit 20 Jahren 
zwischen Weihnachten und Neu-
jahr zusammen mit der SRG SSR 
und der Schweizerischen Post Ge-
schenkpakete. Die Idee der Aktion 
ist, dass Geschenke nach der Weih-
nachtszeit nicht umgetauscht oder 

 Rotes Kreuz: 
«2xWeihnachten» in Basel

gar weggeworfen werden, sondern 
bedürftigen Menschen weiterge-
schenkt werden können. Je zur 
Hälfte verteilt das Schweizerische 
Rote Kreuz die Ware an bedürftige 
Familien, Einzelpersonen und Or-
ganisationen in der Schweiz und 
in Osteuropa. Damit die Material-
spenden die Richtigen erreichen, 
dürfen nur Personen Waren bezie-
hen, die dem SRK Basel von 15 sozi-
alen Institutionen gemeldet wur-
den. Ein Teil der Pakete geht auch 
an diese sozialen Organisationen, 
die die Ware gezielt weitervertei-
len. Infos: Schweizerisches Rotes 
Kreuz Kanton Basel-Stadt, Bruder-
holzstrasse 20, Telefon 061 319 56 
56 oder unter www.srk-basel.ch.  ■

GZ. Das Architektur- und General-
planungsbüro Burckhardt+Partner 
mit Hauptsitz im Gundeli erwei-
tert seine Ge schäfts tätig keit in 
Deutschland. Das Schweizer Un-
ternehmen übernahm  per 1.1.2017 
das Architekturbüro Reiner Becker 
Architekten BDA als Tochterfi rma 
unter dem neuen Namen B+P Rei-
ner Becker GmbH. 

Der Kauf des Berliner Büros ist 
eine gute Basis, um die Aktivi-
täten auf dem deutschen Markt, 
über den bisherigen regionalen 
Rahmen hinaus, zu intensivieren. 
Im Zusammenspiel mit den fünf 
Schweizer Standorten des Archi-
tekturbüros vergrössert sich das 
Leistungsspektrum beispielsweise 
bei öffentlichen Bauten oder Sanie-
rungen im historischen Kontext. 

Infos: Burckhardt+Partner AG, 
Dornacherstrasse 210, Telefon 061 
338 34 30 oder unter 

www.burckhardtpartner.ch.  ■

Nachrichten

Burckhardt+Partner 
AG übernimmt Reiner 
Becker Architekten 
BDA in Berlin

GZ. Am vergangenen Montag 
fuhren an der Hochstrasse Bau-
maschinen der Stadtgärtnerei 
auf. Das war der Start zur Erstel-
lung eines kleinen Stadtparks 
an der Hochstrasse, angrenzend 
an das Bahngeleise auf Höhe 
Uhlandstras se. Nach dem Rückbau 
des Gebäudekomplexes Hochstra-
sse 111/113 kann nun ein bereits 
bestehender kleiner Freiraum (mit 

Neue Mini-Grünanlage
Hier 

entsteht 
ein kleiner 
Erholungs-

park mit 
Pergola, 

zwölf Bäu-
men und 
weiteren 
Sitz ge le-

gen hei ten, 
jedoch 

ohne öf-
fentlichem 

WC. 
Foto: GZ

Spielgeräten und einer Grillstelle) 
um 420 Quadratmeter in Richtung 
Münchensteinerbrücke erweitert 
werden. Bis im Oktober wird mit 
einem dafür veranschlagten Be-
trag von 1,4  Millionen Franken 
aus dem Mehrwertabgabefond ein 
kleiner Erholungspark entstehen 
mit einer Pergola, zwölf zusätzli-
chen Bäumen und weiteren Sitzge-
legenheiten. ■

www.gundeldingen.ch
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Rendez-vous mit Bernard Thurneysen    

«Ich fi nde es toll, Fäährimaa zu sein»
Bernard Thurneysen wohnt im 
Gundeli – sytt ewigs, wie er betont. 
Aufgewachsen ist er im Kleinbasel. 
Sein heutiges Domizil liegt gleich 
nebenan, an der Thiersteineral-
lee. Bernard Thurneysen übt eine 
Tätigkeit aus, die viele Baslerinnen 
und Basler fasziniert. Er wirkt als 
Fäährimaa, und dies auch schon 
seit 15 Jahren. 

Die Familie Thurneysen ist von 
Haus aus eine Familie von Fäähri-
männern. Jacques Thurneysen, 
der Bruder von Bernard, ist eben-
falls Fäährimaa, und auch seine 
Söhne Noa und Pan üben diese 
Tätigkeit aus. Bernard Thurney-
sens Kinder sind ebenfalls mit dem 
hölzernen Basler Wahrzeichen 
verbunden. Sohn Bastian hat die 
Fährimaa-Prüfung absolviert, 
Tochter Cosima hilft in Stosszeiten 
ab und zu auf der Fähri. Um Fähri-
maa zu werden, muss man einen 
Fahrausweis auf dem Motorboot 
vorweisen können. Dann muss 
man mit einem Rheinpolizisten 
eine Prüfung auf der Fähri able-
gen – und schliesslich muss man 

Wasserfahren können. Letzteres 
ist dann wichtig, wenn die Fähri 
aus irgendeinem Grund einmal 
von Hand bewegt werden muss. 
Bernard Thurneysen ist ein passi-
onierter Wasserfahrer. Während 
17 Jahren wirkte er als umsichtiger 
Präsident des Nautischen Clubs 
Basel und ist heute dessen Ehren-
mitglied. Zur Tätigkeit als Fäähri-
maa kam er wie folgt: Sein Bruder 
Jacques hatte lange Jahre einen 
Stellvertreter, Albi Eberle. Dieser 
äusserte eines Tages den Wunsch, 
er wolle wieder in seinen ange-
stammten Beruf zurückkehren. 
Aus diesem Grund fragte Jacques 
seinen Bruder an, ob er sein Stell-
vertreter werden wolle. Bernard 
wollte, und seither übernimmt er 
regelmässig Dienste auf der Leu-
Fähre zwischen dem Münster und 
dem Kleinbasel. Meistens arbeitet 
er am Sonntag. Die anderen Diens-
te werden von Jacques Thurneysen 
und dessen Söhne sowie von weite-
ren Ablösern besorgt. «Ein Fäähri-
maa muss Freude haben am Um-
gang mit seinem bunt gemischten 

Publikum. Die Fahrgäste 
kommen aus nah und fern. 
Menschenkenntnis ist 
wichtig in dieser Tätigkeit. 
Und ein gros ses Verantwor-
tungsbewusstsein», sagt 
Bernard Thurneysen. Der 
heute 68jährige, der lange 
in der Elektro-Branche (un-
ter anderem bei Baumann 
und Schaufelberger im Gundeli) 
gearbeitet hat, weiss worauf es be-
sonders ankommt: «Der heikelste 
Punkt für unsereins bei der Arbeit 
ist dann, wenn ein Schiff talwärts 
kommt. Man darf nie im Weg ste-
hen. Wichtig ist, dass man relativ 
schnell einen klaren Entscheid 
fasst und dem Schiffsführer signa-
lisiert, dass man ihn gesehen hat.» 
34 Menschen plus der Fäährimaa 
haben auf der Leu-Fäähri maximal 
Platz. Es stehen etwa 30 Sitzplätze 
zur Verfügung. Gefahren wird im 
Winter jeweils von 11 Uhr bis 17 
Uhr und im Sommer jeweils von 9 
Uhr bis 20 Uhr, die Geschwindig-
keit der Fäähri kann je nach Bedarf 
angepasst werden. Auch an den 

Festtagen sind die Basler Rhein-
fähren unterwegs. Spezielle er-
weiterte Öffnungszeiten gelten an 
der Fasnacht. Hier ist am «Morge-
straich» schon um 2 Uhr morgens 
die erste Fahrt angesagt. Am Fas-
nachtsmändig, Fasnachtszischtig 
und am Fasnachtsmittwuch läuft 
der Betrieb bis Mitternacht. Alle 
vier Basler Fähren haben übri-
gens die gleichen Tarife. 1.60 CHF 
kostet die Fahrt für Erwachsene, 
0.80 CHF für Kinder und Kinder-
wagen. Und falls Sie einmal an 
einem Sonntag auf der Leu-Fähre 
vorbeikommen: Der Gundelianer 
Bernard Thurneysen heisst Sie ger-
ne willkommen.

 Lukas Müller

 

Bernard Thurneysen: «Ein Fäährimaa 
muss viel Menschenkenntnis und Verant-
wortungsbewusstsein mitbringen».
 Foto: Josef Zimmermann

Steuern
treuhand

Leisten Sie es sich 
Steuern zu sparen!
Lesen Sie hier, warum immer 

mehr Privatpersonen ihre Steu-

ererklärung durch Fachleute 

erledigen lassen.

Als Steuerzahler haben Sie auch 

das Recht Steuern zu sparen. Wol-

len Sie sicher sein, dass alle Abzüge 

geltend gemacht werden?

• Unser Angebot umfasst folgende 

Dienstleistungen:  

Besprechung Ihrer Steuererklärung 

und sorgfältige Abklärung Ihrer 

Abzüge. Vorbereitung Ihrer Steu-

ererklärung unterschriftsbereit mit 

Kopie und Berechnung des Steuer-

betrages.

Und diese wertvolle Dienstleistung 

gibt es bereits ab 199.-- Franken.

• Tausende von Kunden haben 

schon von unserer langjährigen Er-

fahrung profitiert und Geld gespart.

• Rufen Sie jetzt gleich an und ver-

langen Sie einen Termin!

FRANZ & PARTNER TREUHAND

Güterstrasse 213 (beim Tellplatz) 

4018 Basel       Tel.: 061 361 30 35

Treuhand        Buchhaltung        Steuern 
 

KB Rechnungswesen                   www.kb-rw.ch 
Karl Brunner I brunner@kb-rw.ch I 061 577 39 20 I 079 475 93 37 

für Ihre Steuererklärung

COMPUTER-SERVICE WERNLI

www.csw-basel.ch
steuern@csw-basel.ch   |   061 311 63 63
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Steuern
treuhand

Steuern 2016

Abgabe der Steuererklärung

Die Steuererklärung 2016 für natürliche Personen ist bis zum 
31. März 2017 abzugeben. Die Frist für die Abgabe der Steuer-
erklärung können Sie online unter www.steuerverwaltung.bs.ch 
erstrecken.

Mit dem PC-Programm BalTax kann die Steuererklärung einfach 
und bequem ausgefüllt werden. Laden Sie das Programm unter 
www.baltax.ch herunter.

 

Zahlung der Steuern
Die kantonalen Einkommens- und Vermögenssteuern der Steuer-
periode 2016 werden am 31. Mai 2017 zur Zahlung fällig. Die 
direkte Bundessteuer der Steuerperiode 2016 wird am 1. März 
2017 fällig. Diese Fälligkeitstermine gelten unabhängig vom Zeit-
punkt der Abgabe der Steuererklärung oder der Zustellung der 
Veranlagungsverfügung. Die geschuldeten Steuern sind innerhalb 
von 30 Tagen nach Zustellung der Veranlagungsverfügung zu 
zahlen.

Für geleistete Zahlungen ab Beginn der Steuerperiode bis zum 
Fälligkeitsdatum erhalten Sie einen Vergütungszins. Für ausste-
hende Beträge bis zur vollständigen Zahlung der Forderung wird 
ein Belastungszins angerechnet. Vermeiden Sie die Anrechnung 
eines Belastungszinses und erleichtern Sie die Zahlung der Steuer-
forderungen, indem Sie Vorauszahlungen in Form von Akonto-
zahlungen leisten. Der Vergütungszins auf Vorauszahlungen ist 
zudem steuerfrei. Vorgedruckte Einzahlungsscheine für Akonto-
zahlungen können online bestellt werden. Nutzen Sie den Online-
Steuerrechner zur Ermittlung Ihrer voraussichtlich zu zahlenden 
Steuern.

Die Verrechnungssteuer wird als Vorauszahlung auf den Beginn 
des Kalenderjahres, in welchem die kantonalen Steuern fällig 
werden, angerechnet. Voraussetzung ist, dass Sie den Antrag auf 
Rückerstattung der Verrechnungssteuer im Verlauf dieses Jahres 
mittels einer Steuererklärung gestellt haben. Ansonsten erfolgt 
die Anrechnung auf den Zeitpunkt der Abgabe der Steuererklärung.

Steuerverwaltung Basel-Stadt

Steuerverwaltung des Kantons Basel-Stadt
Fischmarkt 10, CH-4001 Basel
E-Mail steuerverwaltung@bs.ch
Internet www.steuerverwaltung.bs.ch 50
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Finanzdepartement des Kantons Basel-Stadt 

Steuerverwaltung

Schnell. Hilfreich. Günstig.
Das Freiwilligenteam von GGG Steuererklärungen steht Deutsch sprechen-
den Steuerpfl ichtigen des Kantons Basel-Stadt hilfreich zur Seite. Wir fül-
len mit Ihnen zusammen Ihre Steuererklärung am PC aus und das zu einem 
fairen Preis.

Die Gebühr ist einkommens- resp. vermögensabhängig und variiert zwischen 
10 und 250 Franken.
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Termin: 061 225 58 17. 
Das Telefon ist von 26. Februar bis 28. April 2017 von 9 bis 12.15 Uhr bedient.

Hilfe beim Ausfüllen
der Steuererklärung
www.ggg-basel.ch/steuererklaerungen

Mitglied der Treuhand l Suisse

Güterstrasse 86 A I 4053 Basel I Tel. 061 367 90 70 I

Fax 061 367 90 75 I info@buchex.ch I www.buchex.ch

Mitglied der TREUHAND | SUISSE

Beste 
handwerkera

Gundeldinger Zeitung in Grossauflage, 1. März 2017

Gutes Handwerk heuteIn kaum einem Berufsstand liegen Tradi-tion und technischer Fortschritt so nahe beieinander wie im Handwerk. Was frü-her ausschliesslich mit der Hand gestaltet wurde, geschieht heute in vielen hand-werklichen Berufen mit Hilfe von Compu-tern. Trotzdem lernen Handwerker auch heute noch die traditionellen Techniken. Und so mancher alte und vom Aussterben bedrohte Handwerksberuf hat inzwischen wieder Konjunktur.

Modernes HandwerkDas Faszinierende am Handwerk ist der tägliche Umgang mit oft traditionellen Werkzeugen, mit denen individuell pro-duziert werden kann. So geht es zum Bei-spiel auch in einer modernen Tischlerei heutzutage nicht ohne Handhobel zu. Hinzu kommen neue Materialien und Be-arbeitungsmethoden.Im elektronischen Zeitalter hat sich die rein manuelle Arbeit hin zu computerge-steuerten Prozessen entwickelt. Formte der Bäcker seine Brötchen früher noch mit der Hand, macht in grösseren Betrieben die Brötchenformmaschine jetzt seinen Job. Trotzdem muss das alte Handwerk gelernt werden und ausserdem, wie man solche Maschinen bedient. Aber es entwickeln sich auch ganz neue Berufe. So kann man sich in den traditio-
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Unsere nächsten SONDERSEITEN

Carmen Forster
Verkaufsleiterin

Michèle Ehinger
Administration/Verkauf
Mi hèl EhiC F t

Gundeldinger Zeitung AG
Reichensteinerstrasse 10
4053 Basel
Tel.: +41 61 271 99 66
Fax: +41 61 271 99 67
E-Mail: gz@gundeldingen.ch
Internet: www.gundeldingen.ch
 www.spalentor-zeitung.ch

seit 1930!

erscheint am 5. April 2017.
Inseratenschluss: 
Do, 30. März 2017

Wir beraten Sie gerne!

Beste Handwerker-Adressen

Die Lokal-Zeitung/en von Gross-Basel,
 selbstständig, neutral, erfolgreich …

Aufl age 
41'000



Ob Skigebiet oder Versicherung –
wir planen, buchen und produzieren 
Ihre Radiokampagne dazu.

Film, Ton und Radiokampagnen.
+41 61 366 92 92, info@covermedia.ch, covermedia.ch
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Vereins-
   Tafel

In jeder Ausgabe der Gundeldin-
ger Zeitung: die

Bibliothek Gundeldingen, Güter -
stras se  211, 4053  Basel, Telefon 
061 361 15 17, www.stadtbibliothek-
basel.ch. Öffnungszeiten: Montag 
13.30–18.30 Uhr, Dienstag bis Don-
nerstag 10–12 Uhr, 13.30–18.30 Uhr, 
Freitag 13.30–18.30 Uhr, Samstag 
10–16 Uhr. Gratis-WLAN-Zugang.

CVP Sektion Grossbasel-Ost. Für 
 Fragen und Anliegen wenden Sie 
sich bitte an: Andreas Peter, Prä-
sident, Ingelsteinweg  19, 4053 
Basel, Telefon 061 271 48 37, a-p@
gmx.ch. Gäste sind an unseren 
Veranstaltungen immer herzlich 
willkommen!

Familienzentrum Gundeli, Gundel-
dinger Feld, Dornacherstrasse 
192, Offener Treffpunkt: Montag 
bis Freitag 14–17.30 Uhr. Telefon 
061 333 11 33.

Fasnachtsgsellschaft  Gundeli. Obmaa
Stamm: Pascal Rudin,  Holeestr. 37, 
4054 Basel, Telefon 076 373 99 85, 
E-Mail: p.rudin@gmx.ch

Förderverein Alters- und Pfl ege-
heim Gundeldingen. Präsident: Edi 
Strub, Gundeldingerstr. 341, Tele-
fon 061 331 08 73.

FDP Freisinnig-Demokratischer Quar-
tierverein Grossbasel-Ost. Präsident: 
Erich Bucher, Oberer Batterieweg 
7, 4059 Basel, Tel. 061 361 60 20.

Gesangchor Heiliggeist. Probe Mo,
20–22 Uhr im Saal des Rest. 
L'Esprit, Laufenstrasse 44, Präs. M. 
Schlumpf, Telefon 061 331 48 83

Grüne Partei Basel-Stadt, Sektion 
Grossbasel-Ost, Für Fragen und 
Anliegen melden Sie sich bitte bei: 
Barbara Wegmann, Telefon 079 

331 60 82, barbara.wegmann@
outlook.com

IGG Interessengemeinschaft Gewerbe
Gundeldingen Bruderholz Dreispitz, 
CH-4053 Basel, Tel. 061  273  51  10,
Fax 061  273  51  11. info@igg-
gundeli.ch, www.igg-gundeli.ch

Jugendfestverein Aeschen-Gundel-
dingen 1757, Postcheck 40-5109-4, 
Nadja Oberholzer, OK-Koordina-
torin, Telefon P 061 332 32 18, 
nadja.oberholzer@hotmail.ch, 

LDP Liberal-Demokratische Partei 
Grossbasel-Ost. Für Fragen und 
Anliegen melden Sie sich bitte bei: 
Patricia von Falkenstein, Angen-
steinerstrasse 19, 4052 Basel, Te-
lefon 061 312 12 31, pvfalkenstein@
gmx.net

Jugendzentrum PurplePark JuAr 
Meret Oppenheim-Strasse 80, 4053 
Basel, gundeli@juarbasel.ch, Te-
lefon 061 361 39 79,
www.purplepark.ch

fon 061 701 49 22; Damenriege: Eva 
Huber, Telefon 061 331 91 87.

Verein Gelber Wolf: vermietet Raum 
für private Feste, Proben, Seminare, 
Veranstaltungen. Dalit Bloch & Da-
niel Buser, Tel. 061 554 60 54, Auf 
dem Wolf 30, raumgelberwolf.ch

Verein QuerFeld: Initiator des Film-
festivals «Cinema Querfeld»; Fo -
rum für inter- und kulturelle
Quartier-Anlässe. verein@querfeld-
basel.ch, www.querfeld-basel.ch

Verein Wohnliches Gundeli-Ost. Quar-
tierverbesserungen  en  gros  und  
en détail. Arlesheimerstrasse 40, 
4053 Basel. Öffentliche Sitzungen 
im L'Esprit, siehe Schaukästen oder 
unter www.verein-wgo.ch 

Quartiergesellschaft zum Mammut 
Gundeldingen–Bruderholz, Obmann:
Edi Strub, Gundeldingerstr. 341, 
Tel. 061 331 08 73.
www.zum-mammut.ch

Neutraler Quartierverein Bruderholz. 
Präsident: Conrad Jauslin, Arabien-
str. 7, 4059 Basel, Tel. 061 467 68 13

Sozialdemokratischer Quartierverein 
Gundeldingen/Bruderholz. Präsident: 
Tim Cuénod, Grellingerstrasse13, 
4052 Basel, Tel. 079 283 57 74, 
Mitgliederbetreuung: Nicolas 
Müller, Schauenburgerstrasse 17, 
4052 Basel, Tel. 079 388 86 27

Neutraler Quartierverein Gundel-
dingen. Fausi Marti, Präsident, 

Pfeffi ngerstrasse 60, 4053 Ba-
sel, Tel. 079  514  94  13, info@
nqv-gundeldingen.ch. Leiter Pla-
nungsgruppe: Alain Aschwanden, 
Bach ofenstr. 33, Tel. 061 361 26 
64, alain_aschwanden@hotmail.
com. Koordination Kulturgruppe: 
Elfi  Thoma  Zangger, Dittingerstr. 
17, 4053 Basel,  Tel. 061  361  61  48, 
elfi thoma@bluewin.ch

Turnverein Gundeldingen. Auskunft:
Männerriege: Uwe Behrend,  Tele -

Die Quartierkoordination Gundel-
dingen ist die Dachorganisation 
für Vereine aus unserem Quar-
tier. Zusammen sind wir stark. 
Gerne geben wir Ihnen über 
unsere Arbeit Auskunft. Vereine 
können auch Mitglied werden!

Quartierkoordination
Gundeldin gen, 

Geschäftsstellenleiterin: 
Gabriele Frank, 

Gü terstrasse 213, 4053 Basel, 
 Telefon/Telefax 061 331 08 83, 

info@gundeli-koordination.ch

Auskunft und Anmeldung zur 
Teilnahme an der Vereins-Tafel:

Preise: 
Grundeintrag Fr. 13.70
(inklusive sind 4 Zeilen),
jede weitere Zeile Fr. 3.10.
Preisangaben pro Ausgabe
exkl. 8% MwSt.
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 Die Basler  Vertretung seit 1955

 Verkauf und Unterhalt von  Personenwagen und

  Nutzfahrzeugen

 Ihr Spezialist für  Erdgasfahrzeuge

Restauration und Unterhalt 

von Veteranen- und Liebhaberfahrzeugen

Service- und Raparaturen aller Marken

Winkelriedplatz 8, 4053 Basel

Garage
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GZ. Der Umsatz der Coop-Gruppe 
stieg um 5,1% auf CHF 28,3 Milliar-
den. Währungs- und teuerungsbe-
reinigt betrug der Zuwachs 5,2%. 
Coop gewann im Detailhandel 
Marktanteile und erreichte in ei-
nem herausfordernden Marktum-
feld den Vorjahresnettoerlös (exkl. 
Treibstoffe). Sehr erfreulich entwi-
ckelten sich Grosshandel und Pro-
duktion mit einem Zuwachs von 
15,2%. 

Der Nettoerlös im Detailhandel 
belief sich auf CHF 17,2 Milliarden. 
Die Coop-Supermärkte steiger-
ten die Kundenfrequenz um gute 
2,6% und erreichten mit CHF 10,3 
 Milliarden Nettoerlös in einem 
schwierigen Marktumfeld das Vor-
jahresniveau. 

Im Geschäftsbereich Grosshan-

Coop-Gruppe steigert Umsatz um 5,1 Prozent auf 28,3 Milliarden Franken

del und Produktion stieg der Net-
toerlös um 15,2% auf CHF 12,2 
Milliarden. Die Transgourmet-
Gruppe erwirtschaftete mit den 
Cash&Carry-Märkten so wie dem 
Belieferungsgrosshandel einen 
Nettoerlös von CHF 8,5 Milliarden. 

Joos Sutter, 
Vorsitzender der 

Geschäftsleitung 
Coop: «Coop auf 

Wachstumskurs». 
Foto: zVg 

Transgourmet konnte somit ihre 
Position als zweitgrösstes Unter-
nehmen im europäischen Abhol- 
und Belieferungsgrosshandel wei-
ter ausbauen. 

Weiterhin auf Wachstumskurs 
ist der Online-Handel der Coop-

Gruppe. Der Nettoerlös betrug CHF 
1,4 Milliarden, was einem Wachs-
tum von 14,3 % entspricht. Im De-
tailhandel stieg der Nettoerlös im 
Online-Geschäft um 11,3% auf CHF 
572 Millionen an. Zudem baute 
Coop ihre Position als Marktleade-
rin im Heimelektronikbereich mit 
fast CHF 2 Milliarden Nettoerlös 
weiter aus.

Die Nachhaltigkeits-Eigenmar-
ken und -Gütesiegel im Detailhan-
del entwickelten sich auch 2016 
sehr erfreulich. Der Nachhaltig-
keitsumsatz wuchs um rund 7% auf 
CHF 3,5 Milliarden. ■

Wenn immer es um Sanitärarbei-
ten, oder um Aufträge im Zusam-
menhang mit Heizungen oder 
Lüftungen geht – bei der Colanero 
GmbH sind Sie immer an der rich-
tigen Adresse. Gegründet wurde 
diese Firma im Jahre 1996 von 
Vincenzo Colanero. Der tüchti-
ge Mann aus den Abruzzen hatte 
viele Jahre lang bei der Laubi AG 
gearbeitet und wagte dann den 
Schritt in die Selbständigkeit. Der 
erste Firmensitz war an der Solo-
thurnerstrasse im Gundeli. Die 
Werkstatt der Firma befi ndet sich 
nach wie vor im Gundeli, an der 
Reinacherstrasse 56. Heutiger 
Hauptsitz ist die Amselstrasse 5 in 
Münchenstein. Damiano Colane-
ro, der Sohn von Vincenzo, ist dort 
federführend. Er hat eine Lehre bei 
Laubi und eine Kaufmännische 
Lehre bei Gubler & Ruffati abge-

Colanero bürgt seit 20 Jahren für Top-Qualität

Damiano 
 Colanero und sein 

Team stehen für 
hohe Qualität und 

guten Service.
 Foto: 

Josef Zimmermann

schlossen. Seit Januar 2016 führt er 
die Firma in alleiniger Verantwor-
tung – sein Vater steht ihm aber 
weiterhin mit Rat und Tat zur Seite. 
Damiano  Colaneros Frau Loreda-
na (Mutter der Kinder Daniel und 
 Viviana) wirkt im Büro. Mit an Bord 
sind vier Monteure, ein Helfer und 
ein Lehrling. Die Colanero GmbH 

ist Mitglied der Suissetec und ein 
gefragter Lehrbetrieb. Nebst ein-
gangs erwähnten Arbeiten werden 
auch komplette Badzimmer-Sanie-
rungen aus einer Hand angeboten. 
Die Kunstmesse Art Basel und die 
Uhren- und Schmuckmesse Basel 
nehmen die Dienste dieser kom-
petenten Fachleute in Anspruch. 

Auch bei DJ Antoine ist man als 
Haussanitär mit dabei. Ebenso 
bietet man im Grossraum Gundel-
dingen-Bruderholz Installationen 
von Fernwärmestationen im Haus 
an – für den Rest ausserhalb des 
Hauses ist die IWB besorgt. Seit 
über 20 Jahren bietet die Colanero 
GmbH hohe Qualität und spediti-
ves Arbeiten zu guten Preisen an. 
Dank 24-Stunden-Pikett ist man 
rund um die Uhr erreichbar – auf 
Telefon 061 361 79 69.
  Lukas Müller

Sanitär - Heizung - Lüftung

Amselstr. 5, 4142 Münchenstein
Telefon 061 361 79 69
kontakt@colanero.ch
www.colanero.ch

GmbH

Masseneinwanderungsinitiative (MEI):

Widerstand im Volk gegen Nichtumsetzung 
– leider nicht gut organisiert
Im Februar 2017 läuft die 3-Jahres-
frist zur Umsetzung der Massen-
einwanderungsinitiative ab. Hört 
man sich im öffentlichen Raum 
um, so ärgert sich ein Grossteil der 
Bürgerinnen und Bürger über die 
Mutlosigkeit und devote Haltung 
des Bundesrates, der Diplomaten, 
sowie der Grossen -und Kleinen 
Kammer. Wenn unsere Staatsver-
treter mehr als einmal, kniefall-
mässig nach Brüssel reisen, und 
glauben, mit Pendeldiplomatie 

etwas erreichen zu können, bewir-
ken sie vor allem eines: RESPEKT-
VERLUST FÜR UNS UND UNSER 
LAND SCHWEIZ! Wenn ein EU-
Beauftragter der Schweiz droht, 
er würde dann schon ganz genau 
hinsehen, ob wir das neue EU-Ge-
setz auch einhalten, so müssten 
unsere Schweizer Vertreter hin 
stehen und gegen diese Arroganz 
öffentlich Protest einlegen.

Vereine, Organisationen und 
Parteien, welche sich vehement 

für die Umsetzung von Volksent-
scheide stark machen, sollten 
endlich besser zusammenar-
beiten und anstatt nur wütende 
Zeilen zu schreiben, gemeinsam 
zur 3-jährigen-Annahme der 
Masseneinwanderungsinitiative 
eine Grossdemonstration auf dem 
Bundesplatz in Bern zur Unter-
Streichung der Wichtigkeit dieses 
Volksentscheides veranstalten, 
um damit auch dem letzten Juris-
ten und Rechtsverdreher den Sinn 

für Verbindlichkeit von Abstim-
mungen kundgebungsmässig vor 
Augen zu führen. Art.121 a Abs.4 
der BV muss endlich umgesetzt 
werden! – Kommen Sie am 18. März 
2017 von 15 bis 16.30 Uhr auf den 
Bundesplatz nach Bern. Weitere In-
fos zur KUNDGEBUNG unter

www.brennpunktschweiz.ch

Verein Brennpunkt Schweiz
8590 Romanshorn.

Marcus Stoercklé jun., BASEL

Eingesandter Artikel

Im «Eingesandte Texte» oder «Forum der Parteien» können sich die Parteien und politischen Gruppierungen oder Interessensvereine frei äussern, also 
ihre Anliegen, partei- oder vereinsbezogene Aktualitäten und politische Ziele publizieren. Für die einzelnen Beiträge übernimmt die Redaktion 
der Gundeldinger und Spalentor Ze itung keine Verantwortung. Für den Inhalt haftet die jeweilige Partei oder Verein.
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Diese Aktion und 10’000 weitere Produkte erhalten 
Sie auch bei coop@home. www.coopathome.ch

1 Erhältlich in grösseren Coop Supermärkten
Jahrgangsänderungen vorbehalten. Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.
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1. 3.–4. 3. 2017 solange Vorrat

 

Coop Rindshackfleisch, Schweiz,
in Selbstbedienung, 2 × 500 g, Duo

50%
9.50
statt 19.–

1Emmi Raclette surchoix, 2 × 400 g 
(100 g = 2.10)

20%
16.80
statt 21.–

(*exkl. Aktionen, Schaumweine, Champagner, Raritäten, Bordeaux Primeurs 2014 und Subskriptionen)
z. B. Aigle Les Murailles H. Badoux Chablais AOC 2015, 70 cl
17.60 statt 22.– (10 cl = 2.51)

auf alle 
Weine*

20%
Coop Butter, Mödeli, 4 × 250 g 
(100 g = 1.04)

10.40
statt 11.40

Coop Vollrahm UHT, 3 × 2,5 dl (1 dl = –.56)

Halbrahm UHT, 3 × 2,5 dl
3.30 statt 3.75 (1 dl = –.44)

4.20
statt 4.80

Coop Schweinsnierstückplätzli, Naturafarm, 
Schweiz, in Selbstbedienung, ca. 700 g

40%
per 100 g

2.30
statt 3.85

Erdbeeren, Spanien, Schale à 500 g
(100 g = –.59)

2.95
statt 3.95

25%
ab 2 Stück

Tragtasche zum Selberfüllen mit diversen Äpfeln und Birnen (ohne Bio), Klasse 1, 
Schweiz/Italien, im Offenverkauf (bei einem Mindestgewicht von 3 kg: 1 kg = 2.65)

36%
per Tragtasche

7.95
statt 12.50

1Rana Pizza Prosciutto crudo, 2 × 360 g 
(100 g = 1.67)

20%
12.–
statt 15.–
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«Johresruggbligg!»
E Johresruggbligg het sy gwissi Noorm
unsere isch au daasmool in dääre Form
e weeneli bees, daas het sy Zwägg
aifach frisch vo der Lääbere wägg!

D Regierigsrootswahle sinn wiider umme 
die Biirgerlige sinn laider gsii die Dumme!

Statt z viert  zämme in Rhy go schwimme
hätte meh Faggte brocht die neetige Stimme!

Dergeege duet Root/Grien ihri «Clientèle» pfl ääge
daas bringt Ihne bii de Wahle der greesser Sääge!

Statt sich fi r s Gwäärb yzsetze und fi r d Undernähme
sinn ihri Sozial-Kässeli-Bemiehige nimm zem zähme!

E soo wird d Verhinderigs-Bolytigg wytergoh
y hoff aber es meerge s alli; so noo di noo!

Der Baschi und sy Kommandant mien steergger aanestoh
und zem Byschbil die Saubannerziig nimm durreloo!
Au muess sich der Bolizeydiräggter aifach meh wehre
wenn gwissi Kolleege der fl issig Verkehr wänn steere!

Es git Entschaid vom Vorsteher vom Baudepartement
die sinn scho unglaublig und fi r d Stadt laider eminänt!

Bii der Undernähmigsstyr-Reform III kennte mir d Frau Herzog loobe
derfi r dien mir bii ihrer Aigemietwäärt-Erheehig so richtig toobe!

Fir d Eva Herzog isch d Banggroots-Bsetzig e groossi Qual
es könne laider nit alli SP-Bardey-Lyt syy erschti Wahl!
Damit s non e Frau meh isch, drotz Hiiwyys vo Warner,
nimmt sii derfi r non e dubioose Fall vo de „Glarner“!

Waas me sich bim Noofolger vom Christoph Eymaa scho frooge kaa
isch der Conradin Cramer emänd nit sogaar au no der scheener Maa?!

Der Lukas und der Thomas, d Sanideetsdiräggtoore vo Stadt und Land
Sii, die dien mitenander reede und gänn sich sogaar erscht no d Hand!

Der Christoph Brutschin isch, me seht s bim Thema Mehwääg-Fläsche,
bim bolyitisiere und sich winde wirgglig mit allne Wasser gwäsche!

Der Start fi r d Elsbeth Aggermaa wird sicher sy nit schwäär
d Resultat-Lischte vo ihrem Vorgänger isch jo fascht läär!
Derfi r wird sii ihr Departemänt bees miesse under d Luppe  näh
es daarf  nimm so vyyl Doppelspuurigkaite und z vyyl Stelle gää!

Als Regierigs-Reetene hätt sii scho miesse ihr Verhalte ussloote
jetzt kaa s Heidi wyter demonstriere mit de schlimme Chaoote!

Wenn y d Fotti aalueg vom neye Regierigsroot
het fascht niemerts en Aaleegi wo ihm stoht!

Der neyi Groossi Root kaa sich meh als gligglig schetzte
Är muess sich nimm mit em Eric Wäber ussenandersetze!

Im Groosse Root sitze Lyt, e soo sinn sii nit graad Spitze,
wo nit meerge, dass sii am Ascht sääge, wo sii druff sitze!

Mir vo der FDP hänn gmaint, mir syyge daasmool guet in Foorm
drumm duet is unser Wahlresultat no meh weh und zwaar enoorm!

D Mitti-Bardey CVP, Sii, uns duet s langsaam stingge
stimmt im Groosse Root allewyl meh mit de Lingge!

Bii der SP gilt bim abstimme numme glaar linggs und joo au loyaal         
drumm gehn SP-Lyt mit ere andre Mainig denn lieber uss em Saal!

Bii de Griene gits mängmool au e Hoffnigsschimmer
doch BastA macht denn laider alles wiider schlimmer!

Iiber d GLP e Värsli z mache
wäär eher druurig statt zem lache!

Der Somm und sy BAZ dien allewyl geege d FDP schiesse
d Grind derfi r dien sich aber nit numme mir verschliesse?!

S Weeloofahre in der Stadt, daas duet sich glaar lohne
dooderzue bruuchsch aber kai «Ring» fi r 25 Mylioone!
Bii dämm Bedraag, Sii, daas kaas s jo nit sy
isch die neyi Seevogel-Brugg noonig derby!

Der FCB isch under Ainäugige der Keenig
fi r Europa isch daas aber laider z weenig!

Der greeschti Schogg fi r alli Hundeli
Isch gsii der beesi Luggs im Gundeli! dr Daibeler

FORUM der Parteien
dr Daibeler

Foto: zVg

FORUM der Parteien

«Mer spränge dr Raame!»
Dieser Titel ist ein Plagiat. Wenn 
man aber sagt, wo man ihn ge-
klaut hat, ist er kein Plagiat mehr, 
sondern ein Zitat. Sie haben sicher 
schon längst gemerkt, woher er 
stammt. Vor allem alle Fasnächt-
lerinnen und Fasnächtler unter 
Ihnen. Ob Sie als Plakette bronze-
ne Harlekine am Revers tragen, 
eine silberne Gugge, ein goldiges 
Kinderzügli oder, ganz gediegen, 
ein Bijou-Schnitzelbangg. Ob Sie 
Aktive sind, aber auch wenn Sie 
einfach Zuschauerinnen, Fas-
nachts-Geniesser und Mitgässle-
rinnen sind. Es braucht alle an der 
Fasnacht, wie in der Politik auch.

Dass wir von der LDP uns er-
dreisten, das Fasnachtsmotto 2017 
als Zitat für den Titel auszuleihen, 
hat seine guten Gründe. Es gibt 
nämlich ziemlich viele Gemein-
samkeiten zwischen der Fasnacht 
und unserer politischen Haltung 
und unseren Anliegen als liberale 
Partei und Kraft in Basel.

Kreativität, Innovation, Witz 
und der Mut, Missstände offen zu 
nennen, aber ohne Menschen un-
ter der Gürtellinie anzugreifen 
und fertig zu machen, sind Quali-
täten der Basler Fasnacht. Sie ent-
sprechen genau dem Stil der LDP 

in der politischen Auseinander-
setzung.

Es gibt wenige Gesetze an der 
Fasnacht. Aber es ist für alle klar, 
was geht, und was nicht. Wir LDP 
würden uns wünschen, dass wir 
auch im Alltag weniger Gesetze 
und Regulierungen brauchen. 
Dass sich alle – und das erst noch 
freiwillig – so verhalten, dass es 
für die Gemeinschaft am besten 
ist. Gegenseitige Rücksichtnah-
me, Unterstützung und Toleranz 
schaffen die grossartige und fried-
liche Stimmung an der Fasnacht. 
Wir wünschten uns, dass das auch 
an den übrigen 362 Tagen so wäre.

Die LDP-Fraktion ist 2017 von 
zehn auf fünfzehn Mitglieder an-
gewachsen und wird auch in Zu-
kunft im Grossen Rat eine sachlich 
fundierte, kluge und zukunftsge-
richtete Politik machen. Ganz im 
Sinne Baslerischer Qualitäten!

In diesem Sinne wünschen wir 
Ihnen eine wunderschöne Fas-
nacht und – oder – erholsame Fe-
rien!

 Patricia von Falkenstein 
 und Michael Koechlin

Mehr über uns unter: 
www.ldp.ch

Patricia von Falkenstein
Präsidentin LDP

Grossrätin LDP Basel-Ost

Michael Koechlin, Grossrat LDP 
Basel-Ost, Fraktionspräsident

Fotos: zVg

Ez. In enger Zusammenarbeit mit 
dem Verein Robi-Spiel-Aktionen 
hat das Sportamt Basel-Stadt erst-
mals ein attraktives Sommernut-
zungsprogramm für unsere Frei-
zeitanlage im Margarethenpark 
entwickelt. Ab 22.Mai bis 20.  Au-
gust wird vorerst für eine Saison 
das Projekt «Summer-Kunschti» in 
vielfältiger Form umgesetzt. Mit 
einer Pump-Track für Moutain-
biker, erstellt aus Modulen. Instal-
liert wird weiter ein temporäres 
Kunstrasenfeld, Boulderwürfel für 
Kletterfans, Tischtennis-Tische so-
wie eine Hüpfburg, Trampolin und 
Riesenrutsche für die Jüngsten. Bei 
schönem Wetter ist dieser Gundeli-
Funpark täglich zwölf Stunden von 
10 bis 22 Uhr geöffnet und in Be-
trieb. Der Verein Robi-Spiel-Aktio-
nen stellt das Betriebspersonal und 
wird auch für den Sommerbetrieb 

Attraktive Kunschti-
Zwischennutzung auf Zeit

des Restaurants zuständig sein. 
Der Regierungsrat hat dieses Kon-
zept in seiner  Sitzung von 12.  Feb-
ruar abgesegnet. Gleichzeitig hat 
er einen Anzug von Mustafa Atici 
(SP) stehen lassen und in der Beant-
wortung des parlamentarischen 
Vorstosses erklärt, dass die vom 
Grossen Rat genehmigte Übernah-
me der Eishalle St.  Jakob-Arena 
durch den Kanton «nun die weite-
re Erarbeitung einer kantonalen 
Eisstrategie auf neuer Grundlage» 
ermögliche. Eissport nur noch in 
St.Jakob oder ebenfalls auch auf 
der Kunschti? Bezüglich des Stand-
orts Margarethenpark kann dort 
nach der erfolgten Zwischensanie-
rung der Eisanlagen (Kühlsystem) 
noch lange Zeit für das Eislaufen 
(Breitensport) betrieben werden. 
Was dann aber nachher? Das ist 
nach wie vor ungewiss.  ■

Im «Forum der Parteien» können sich die Parteien und politischen Gruppierungen 
frei äussern, also ihre Anliegen, parteibezogene Aktualitäten und politische Ziele 
publizieren. Für die einzelnen Beiträge übernimmt die Redaktion der Gundeldinger 
Zeitung keine Verantwortung. Für den Inhalt haftet die jeweilige Partei.
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Bahnhof
Basel SBB

AM Samstag 11. März
DIESE ANGEBOTE FINDEN SIE IN UNSERER 
FILIALE IN BASEL, DORNACHERSTRASSE 258. 
SOLANGE VORRAT.

Ich will im Gundeli 
einkaufen

49.90
34.90

pro Stück

-30 %

29.90
19.90

pro Stück

-33 % Decke Cashmeretouch
Masse: 150 x 200 cm

Mikrowelle

«Sali liebe Waggis», «Sali liebi Alti 
Dante». Kinder aus Kindergärten 
der Gross-Region Gundeldingen-
Bruderholz durften dieser Tage 
im Fasnachtskeller der Gundeli-
Clique im Thierschteli (Thierstei-
nerschulhaus) zwei herrlich kostü-
mierte Fasnächtler kennenlernen. 
Sie konnten dabei viel Spannendes 
dazulernen und so richtig Fas-
nachtsluft schnuppern. Die Fas-
nachtsgsellschaft Gundeli unter 
der Leitung von Roland Sigg zele-
brierte für die Binggis einen Fas-
nachts-Workshop, bei denen sämt-
liche Aspekte der Basler Fasnacht 
behandelt wurden. Im Zentrum 
stand neben eingangs erwähn-
ten Fasnachtsfi guren auch das 
Kennenlernen der wichtigen Fas-
nachtsinstrumente Trommel und 

Fasnachtsgsellschaft Gundeli mit zündender fasnächtlicher Idee

Piccolo. Gruppenweise durften die 
Buben und Mädchen selber trom-
meln oder auf dem Mundstück 
eines Piccolos erste Pfeif-Versuche 
starten. Dazu gabs Faschtewaije 
und ebbis z dringge. Abgerundet 
wurde das Ganze mit Infos über 
Morgestraich, Fasnachtslaternen, 
Kostüme, Larven, Kinderfasnacht 

Die Buben und 
Mädchen durften 
auch den Larven-

keller der Gundeli-
Clique besichtigen.

Drummle uff 
em Böggli 
– auch hier 
waren die Kids 
mit Feuereifer 
dabei. 

Der Waggis und 
die Alti Dante 

stiessen bei den 
Kindern am 

Workshop der 
Fasnachtsgsell-
schaft Gundeli 

auf grosses 
Interesse.

 Fotos:

Josef Zimmermann

und Blaggedde. Natürlich kam 
auch die Fasnachtsmusik nicht zu 
kurz. So gab es ein fl ottes Ständeli 
der Gundeli-Clique. Dabei wurde 
der «Arabi» gepfi ffen und getrom-
melt. Die Kinder aus den Kinder-
gärten Bruderholz, Brunnmatt, 
Lützelstrasse, Gempenfl uh, Tier-
steinerschule, Delsbergerallee, 

Güterstrasse und Tellstrasse waren 
aufmerksam und mit Feuereifer 
bei der Sache. Es war ein wunder-
schöner, vorfasnächtlicher Anlass. 
Wir von der Gundeldinger Zeitung 
plädieren dafür, dass solch fröh-
liche Anlässe ab sofort fl ächende-
ckend in sämtlichen Basler Schu-
len durchgeführt werden. Das ist 
echte, originale Integrationsarbeit 
– als Ergänzung zur Fasnachtskis-
te, die derzeit in den Basler Schulen 
zum Zug kommt. Die Kinder lieben 
diese Art von spielerischer Ein-
führung in die Fasnacht. Veran-
staltungen wie diese helfen ihnen 
unseren facettenreichen Brauch 
von A bis Z zu erleben und zu ver-
stehen.  Lukas Müller

www.gundeli.ch



Letztes Jahr hatte ich unter diesem Ti-
tel das «boschtmodärne» Drummeli 
2016 stark kritisiert. Das «GGS» stand 
für das Zitat von -minu: «ganz grosse 
Saich». – Auch dieses Jahr war es ein 
«GGS-Drummeli», nur diesmal dürfen 
wir das anders interpretieren: «ganz 
gueti Show».

Vorab. Das Drummeli 2017 war ei-
nes der besseren Jahrgänge. Obwohl 
ich nicht so viel Lachen konnte, wie 
viele Comité-Medienmitteilungen 
das vorab ankündeten. «Garantierte 
Fasnachtslacher inbegriffen» – oder so, 
waren die Mitteilungen. Nun gut, die 
Zeit verfl og schnell und wir gingen 
zufrieden und fasnachtsbeseelt nach 
Hause. Über die Raamestiggli und 
Bängg berichtet Willi Erzberger in sei-
nem offenen Brief an Herrn Gröfl in im 
Folgeartikel auf Seite 14.

Tolle Cliquen-Shows
Nach dem gut gelungen «rappenden» 
Prolog in «Begleitung» unter Assistenz 
eines Pfeifers und Tambours, eröffnete 
unsere Quartierclique, die Fasnachts-
gsellschaft Gundeli oder Gundeli-Clique 
mit dem Marsch Hofnaar die dreistün-
dige Vorfasnachtsshow. Sie stand mit 
ihren traditionellen Uelis auf der Mu-
sical-Bühne, dem Cliquen-Signet, oder 
eben als Hofnarren. Ein gut gepfi ffener 
und getrommelter solider Vortrag. Die 
Piccolo-Virtuosen mussten zwar etwas 
um ihre Wahrnehmung kämpfen, weil 
die Tambouren sehr dominant und für 
meinen Geschmack zu zahlreich auf 
der Bühne standen. 

Aus Platzgründen können wir nicht 
alle Vorträge detailliert aufzählen. 
Alle Cliquen- und Guggen Auftritte 
waren gut, manchmal mehr musika-
lisch ausgerichtet, manchmal mehr 
originell oder lustig dominant. Zu 
den guten Auftritten gehörten die der 
Basler Dybli mit dem Papageno, von 
den Tambouren sanft im Hintergrund 
begleitetet (Bravo!). Das Erste von drei 

Pfeifersolis die Basler Rolli (Spalebärg), 
gut gepfi ffen in Skianzügen. Trotz-
dem hatte ich die Basler Rolli von der 
Piccoloseite her noch etwas besser in 
Erinnerung. Die Schnoogekeerzli mit 
dem Naarebaschody in Blue. Da fi el die 
ungewöhnliche Aufstellung der blau-
en Fabelfi guren auf. Pfeifer und Tam-
bouren durcheinander platziert und 
teilweise auch mit dem Rücken zum 
Publikum. Die Sans Gêne überrasch-
te mit einem alten Marsch, dem Elfer. 
Ein satter Auftritt, bei dem die Piccolo-
Sektion beim vorgelegten hohen Tem-
po beinahe an ihre Grenzen kam. Den 
Hanswurst zelebrierte uns gekonnt 
die J.B. Santihans, während die AGB 
mit einem weiteren Pfeifersolo, dem 
Altfrangg, überzeugten. Originell be-
gleitet von einem Didgeridoo, welches 
nach acht Versen allerdings etwas mo-
noton rüberkam. D’Rhyschnoogge wie-
derum intepretierten auf spezielle Art 
«Auprès de ma Blonde». Das «Blonde» 
wurde als Bierversion, Bierkrüge und 
Harassen als Kostümvariante direkt 
umgesetzt. Mit einem sauberen Vor-
trag des Donizetti und Regimentstoch-
ter überzeugte die Alti Richtig. Nicht 
weniger beeindruckend die Glunggi 
mit The Liberty Bell. 

Etwas weniger gut gelungen waren 
die folgende Vorträge: «Knock, Knock! 
It’s a Bug» der Glaine Opti-Mischte. Da 
haben die Verantwortlichen zu viel 
gewollt. Alles war herzig, aber viel 
zu kompliziert und zu schwierig für 
die Kleinen. D’Vergaeschlemer, dar-
geboten von den Junteressli mit ge-
lungenem Bühnenbild. Zwei weisse 
Larvenwände, dahinter spielten sie 
uns aber musikalisch etwas zu «ver-
gesslich». Bei den Spezi war die Her-
ausforderung mit dem «Scotish Irish 
Dance» wohl etwas zu hoch angesetzt. 
Das Zusammenspiel war nicht so, 
wie das wohl erhofft und vorgesehen 
war. Beim «Feschti Wal» der Schnu-
urebegge klangen die Piccolos derart 

War es ein «GGS

Fasnachts-
gsellschaft 

Gundeli. 
Wunder-

schönes 
Bühnenbild, 

jedoch 
«leider» vom 

Münster und 
nicht von 
unserem 

Wahrzei-
chen Thomas 

Platterhaus.
 Foto: 

Benno Hunziker

Sackstarker Auftritt der Spalen-Clique: Die Pfeifer stehen vorne und im richti-
gen Verhältnis Anzahl Tambouren, hinten. Bravo! Foto: GZ

Gekonnt und originell: Alti Steinlemer.  Foto: Benno Hunziker

Lustiger und zugleich feuriger Auftritt der Guggenmuusig Hunne.
 Foto: Jos. Zimmermann

Als Gesamtauftritt der Höhepunkt: D Breo mit em «Dr Puppetanz am Bospo-
rus».  Foto: Benno Hunziker
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S-Drummeli»?

Der  musikalische Höhepunkt am Drummeli 2017: Die VKB mit einem perfekt vor-
getragenen Fritzli als Pfeifersolo. Foto: Benno Hunziker

Wenn s Gundeli gärn
hesch, so kumm doch au!
❑ Binggis/Jungi Garde ❑ Aggtiv*

❑ Stamm ❑ Passiv

❑ Gniesser (Alti Garde) ❑ Gönner

*als ❑ Vorträbler ❑  Pfyffer                ❑ Drummler

 ❑ Wäägeler ❑  Beglaitperson

  nur Stamm  Junge Garde

Y haiss:

und wohn:

in:

Delifon:

Aamäldig schiggt me an Fasnachtsgsellschaft 

Gundeli, Obmaa Pascal Rudin, Holeestrasse 37, 

4054 Basel, Tel. 076 373 99 85,

E-Mail: p.rudin@gmx.ch

✁

Fasnachtsgsellschaft
GundeliGundeli

s Gund
ku

schaftschaft

verstimmt, dass manche im Publi-
kum die Ohren zuhalten mussten. In 
diesem speziellen Fall, wäre etwas 
musikalische Auffrischung der Fas-
nachtskultur angebracht. D’Wettstai 
wiederum inszenierten mit einem 
nachgebauten 8er Tram (toll!) den 
Basler Marsch auf amüsante Art. Lei-
der litt bei dieser bemerkenswerten 
Darbietung der musikalische Teil 
bezüglich Qualität. Lustig war auch 
das «Muppets Medley» der Rhygwäg-
gi mit Gonzo the Great als Tambour-
major, der aber immer zu spät kam. 
Bei diesem Vortrag musste leider die 
Musikalität hinter der Originalität 
etwas zurückstecken. 

Die musikalischen 
Höhepunkte
Die beiden Guggen boten, jede auf 
ihre Art, tolle Auftritte. Die Läggerli 
Hagger überraschten mit dem «Love 
is in the Air», in Begleitung des Akkor-
deons Orchester Grenzach und die 
Hunnen heizten mit einem bombasti-
schen Bühnenbild musikalisch und 
optisch zu einem Stimmungshoch 
ein. Die weiteren Highlights: «Dr 
erscht Värs» der Alte Stainlemer. Das 
Publikum musste aus einer gros sen 
Auswahl auslosen, welcher Marsch 
zu spielen war, wobei der Tambour-
major seiner Clique nur durch eine 

Geste den nachfolgend zu spielenden 
Marsch ankündigen durfte, von dem 
jeweils nur der erste Vers gespielt 
wurde. Bravo! Gut gelungen. D’Spale, 
seit Jahren musikalisch ein Garant, 
sorgten im ersten Teil diesbezüglich 
mit «Spale meets Cantina Band» für 
eine grossartige Präsentation. Gut 
gefallen hat auch «Dr Puppetanz am 
Bosporus», inszeniert von der Breo. 
Politik, Originalität, Bühnenbild 
und tolle Kostüme wurden mit dem 
musikalischen Vortrag zu einem be-
eindruckenden Gesamtereignis ver-
eint. Mit Glockenbäumen, Pauken, 
umgebauten Trommeln wurde u.a. 
der «Türkische Marsch» überzeugend 
interpretiert. Der musikalische Hö-
hepunkt aus meiner Sicht: Das drit-
te Pfeifersolo. Die VKB pfi ffen uns in 
Perfektion den schwierigen Marsch 
s Fritzli. Das Ganze rundeten die VK-
BlerInnen noch mit einem Supergag 
ab. Im Programmheft stand: «Trom-

meltext Marco Balmelli». Dabei stan-
den Tambouren auf der Bühne, die 
aber alle mit dem ersten Schlag ihre 
Felle zerrissen, die Trommeln leise 
ablegten und dann sich hinten an der 
Theke ein Bier genehmigten. Gut ge-
lungen, super gepfi ffen! – Chapeau, 
das macht Spass!

Alles in allem war es ein GGS – eine 
gut gelungene Show! Das Einbinden 
der Wägeler, die kurzen gut platzier-
ten Rahmenstiggli, wunderschöne 
Bühnenbilder ein übersichtliches Pro-
grammheft und unter drei Stunden 
Zeitdauer. Auch von mir ein Bravo! 
Nur noch eine kleine Anmerkung: die 
Programmverantwortlichen unter 
der Leitung von Comitémann André 
Schaad und Laurent Gröfl in (Regie) 
hätten bei den drei von den Cliquen 
angekündigten Pfeifersolis einschrei-
ten sollen, weil leider ein Trommelsolo 
offenbar von niemandem eingeplant 
wurde.  Thomas P. Weber
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Guet drummle und pfyffe lehrsch Guet drummle und pfyffe lehrsch 
in dr Gundeli !!!in dr Gundeli !!!

G
un

d
el

i

Mir nämme Maitli und Buebe ab ca. 7 Joor zem Mir nämme Maitli und Buebe ab ca. 7 Joor zem 

Lehre Pfyffe und Drummle. Lehre Pfyffe und Drummle. İİebe dien mer im ebe dien mer im 

 Thierstainerschuelhuus allewyl am Frytig Zoobe ab  Thierstainerschuelhuus allewyl am Frytig Zoobe ab 

18:30 Uhr. Start isch am 28. April 2017.18:30 Uhr. Start isch am 28. April 2017.

Stand Stand «1. Lektion»«1. Lektion»,,  TellplatzTellplatz

Samstag, Samstag, 25. März 2017 25. März 2017 (11–16 Uhr)(11–16 Uhr)

Infoabend und Einschreibung Fasnachtsgesellschaft Infoabend und Einschreibung Fasnachtsgesellschaft 

Gundeli: Gundeli: Montag, 24. April 2017Montag, 24. April 2017 (19 Uhr) (19 Uhr)
im Cliquenkeller im Thiersteinerschulhausim Cliquenkeller im Thiersteinerschulhaus

(Eingang «grünes Türlein» Bärschwilerstrasse)(Eingang «grünes Türlein» Bärschwilerstrasse)

Für Frooge oder e Amäldig Für Frooge oder e Amäldig 

wändisch Di an unseri Obfrau:wändisch Di an unseri Obfrau:

Celina Misteli, Tel.: 079 575 91 72Celina Misteli, Tel.: 079 575 91 72

jungi@gundeli.chjungi@gundeli.ch

www.gundeli.chwww.gundeli.ch

Jungi Garde
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Famose Balkonszene mit drei Waggis (Waggissen) im Disput mit 
einer «Schwöbene» … Foto: Jos. Zimmermann

… die drei Waggis (Waggissen) erhielten laut-
starke Unterstützung. Genialer Auftritt der 
Wägeler.  Foto: Benno Hunziker

Besinnlich, kritischer Soloauftritt des Pierrots als Heimwehbasler. 
Im Hintergrund das bekannte «Bild» dazu.  Foto: Benno Hunziker

«Es isch scho immer so gsi!» – Originelle, zynische Retourkutsche 
an die Medien und das Publikum?  Foto: Benno Hunziker

Starke Verse: Zwei bekannte Bängglernamen in einem vereint: 
«Anneli und Hansli». «Das isch’s Anneli, das do dr Hans und ich bi 
dr Und».   Foto: Jos. Zimmermann

Offener Brief an den Drummeli-Regisseur

Bravo, toll, Herr Gröfl in – 
warum nicht schon im Vorjahr?
Sehr geehrter Herr Gröfl in!
Bezüglich der Regiearbeit haben Sie diesmal voll überzeugt und auch uns be-
geistert. Die Rede ist hier nicht allein von der Gesamtaufführung, sondern 
primär von den Rähme, den Bängg und der Superidee, erstmals die Wää-
geler ins Drummeli mit einzubeziehen. Wie das gehen soll? Davon konnte 
sich vorher niemand eine richtige Vorstellung machen. Sie haben es fertig 
gebracht, nach der famosen Balkonszene mit drei Waggissen im Disput 
mit einer «Schwöbene» in der Rolle als Abgeordnete der Unesco in Sachen 
Weltkulturerbe, mit dem gleich anschliessenden Massenaufmarsch an 
Waggis-Wäägelern das Publikum in bester Fasnachtsstimmung in die Pau-
se zu entlassen. Während dieser rumorten die rund 80 Wäägeler im Musical 
Theater weiter, intrigierten und verteilten Schläggstängel. Sie, Herr Gröf-
lin, entschlossen sich auch für einige Kurzauftritte ihrer in jeder Hinsicht 
überzeugenden Rahmendarsteller. Auch der gelungene Mix mit besinnli-
chen, kritisch gefärbten Soloauftritten wie dem des Pierrots in der Rolle als 
Heimwehbasler, fasnachtsklassische Ein  spielungen wie die herrlichen Sze-
ne (grandiose Niggi Stöcklin-Stimmung) vor dem Château lapin mit einem 
Schyssdräggzyygli, welches auf feine Art im ebenso feinen Baseldytsch die 
alten Vorstellungen der Traditionalisten und Puristen persifl ierten. Oder die 
Szene im Spital, wo eine hysterische Kranke wegen diverser möglichen Ur-
sachen (der Kanton Baselland oder Telebasel) erfolglos behandelt wurden, 
bis sich endlich herausstellte, wer denn der Hausarzt der Kranken ist: Ein 
Menschenbetörer, der sich kürzlich von seinem Abzocker-TV getrennt hat. 
Beim Entenfüttern, einem weiteren bemerkenswerten Stiggli, wurde auf 
skurrile Art dargestellt, was es mit der Masseneinwanderung und den Sans 
Papiers auf sich hat. Gut in Ihr überzeugendes Regiekonzept passten auch 
die in einem ausgefallenen Rahmen auftretenden zwei Bänggler. Anneli 
und Hansli mit ihrem Leiterwäägeli und einem als Kinderreim vorgetrage-
nen Langvärs. Die Brunzguttere noch ausgefallener und ihrem Namen alle 
Ehre erweisend, die ihren Auftritt standesgemäss und leicht gruselig aus 
einer Toi Toi-Toilette eröffnete. Die in gutem Ablauf wechselnden Hinter-
grundszenerien mit eingespielten Videos, teils in Verbindung mit speziellen 
Requisiten, führten das begeisterte Publikum in eine Fasnachtstraumwelt, 
wie wir sie schon seit einiger Zeit in dieser Kompaktheit nicht mehr erlebt 
haben. Felicitations! So muss es sein und so hätte es ansatzweise auch bei 
Ihrer Erstproduktion sein müssen. Bleibt am Schluss nur noch die Frage zu 
beantworten: Warum ist Ihnen das vor einem Jahr nicht gelungen? Wir ge-
hen davon aus, dass die seltsame Konzeption im Stil eines Experimentier-
theaters nicht allein Ihr Werk war, sondern Ihnen von den «Erneuerern» im 
Comité, angeführt vom Drummeli-Verantwortlichen André Schaad, «ver-
ordnet» worden ist. Das nachfolgende Donnerwetter hat immerhin dazu 
geführt, dass Sie und Ihre Auftraggeber gründlich über die Bücher gegan-
gen sind und ein wunderbares Drummeli geschaffen haben. Für das Publi-
kum ging die Zeit wie im Flug vorbei.

Mit freundlichen Grüssen
Redaktion Gundeldinger und Spalentor Zeitung

i.A. Willi Erzberger



www.spalentor-zeitung.ch Nr. 2 • 4 Seiten • 41’000 Exemplare • 82. Jahrgang • 1./2. März 2017

Gundeldinger Zeitung AG – Reichensteinerstr. 10,  4053 Basel – Tel.  061 271 99 66  – Fax  061 271 99 67  – gz@gundeldingen.ch  

Die Lokalzeitung für 
den «Westen» und «City» von Basel 
erscheint 9x im Jahre 2017.

Das rotgrüne Basel hat sich offenbar auf das Verdichten um jeden Preis eingeschworen. Einerseits ist es verständlich und 
auch zwingend erforderlich, nach möglichen Bauzonen zu forschen, wo noch weitere Bauprojekte erstellt werden könn-
ten, um Wohnraum zu schaffen für die anwachsende Bevölkerung. Wenn aber eine kleine grüne Idylle, ein stark genutzter 
Begegnungsort der Quartierbevölkerung, mit einer überdimensionierten Wohnanlage zugebaut werden soll, dann fällt es 
schwer, dafür Verständnis aufzubringen. Foto: Philip Karger

Aktion gegen «Schändung» eines grünen Innenhofs
SpaZ. Verdichtetes bauen ist in 
unserer Stadt offenbar in. Diese 
Tendenz lässt sich erneut ableiten 
aus dem Begehren zur Überbau-
ung des begrünten Innenhofs der 
Landskronstrasse 95. Eine von 
vielen Quartierbewohnern stark 
genutzte grüne Idylle mit einem 
funktionierenden Biotop und sie-
ben geschützten Bäumen (Spitz-
ahorn, Ulme und Rosskastanie). 
Jetzt soll dieser beliebte Erholungs-
ort zerstört werden, weil die Bau-
herrschaft (Johanna und Martin 
H.Müller-Stiftung und zwei Privat-
personen aus Zürich) auf der von 
Wohnhäusern umgebenen Parzel-
le unter dem Titel «Landskronhof» 
ein fünfstöckiges Mehrfamilien-
haus und ein Doppel-Einfamilien-
haus hochziehen wollen. Mit ei-
ner zweigeschossigen Tiefgarage 
für 35 Plätze. Dagegen laufen die 
Quartierbewohner seit Bekannt-
werden der Pläne Sturm. Gegen 
90 Einsprachen sind eingereicht 
worden sein. Ergebnislos! Die 
Stadtbildkommission, das Amt für 
Mobilität, die Stadtgärtnerei und 
das Bauinspektorat haben alle Ein-
sprachen abgeschmettert. Von der 

Fortsetzung auf Seite 2

Wir lieben Immobilien! 
Ihr RE/MAX-Team Markthalle-Basel 
Steinentorberg 18, CH-4051 Basel 
T +41 61 201 24 00

JETZT: Kostenlose Immobilien-Bewertung

remax.ch
Immobilien

LIV | Alles  verstellbar: 
Rücken, Füsse, Arm teile, 
 optionale Nacken kissen 
und Fussstützen

CAMPUS | Sofa 151 / 171 / 191 / 211 cm.  
Auch als Lounge oder Eckpolstergruppe.

NIMBUS | Kopfstütze, Fussstütze, 
 Klapp -Armteile. Sofa 144 / 164 / 184 / 204 cm.

Fr. 1000.–
zahlen wir für Ihre alte  Garnitur beim 
Kauf einer neuen  Polstergruppe.
Gilt nicht für Abhol- und Nettopreise
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Stadtgärtnerei wurden überdies 
die Bäume als krank erklärt. Eine 
unangenehme Nebenwirkung bei 
der Verwirklichung der Baupläne 
ist auch das Aufheben von dort be-

Bald nur noch ein Erinnerungsbild?
 Foto: Philip Karger

stehenden Parkplätzen. Rechtlich 
scheint das Ding gegessen und die 
«Schändung» eines beliebten In-
nenhofs beschlossene Sache. Trotz 
der sich derzeit präsentierenden 
Aussichtslosigkeit einer Gegen-
wehr wurde kürzlich ein Verein 
«Nein zum Grossprojekt Lands-
kronhof» gegründet mit dem 
Anfangsbestand von gegen 50 
Mitgliedern, um die anfallenden 
Anwaltskosten zu decken. Dieser 
Verein veranlasst nun eine Petition 
an den Grossen Rat. Gefordert wird 
die Aufhebung der erteilten Bau-
genehmigung. Auch soll der Kan-
ton mit den Mitteln des Mehrwert-
abgabefonds den Innenhof kaufen 
und einen öffentlichen Park unter 
Einbezug des bestehenden Biotops 
erstellen. Der Verein bittet auch 
um fi nanzielle Unterstützung, 
damit die zu erwartenden Kosten 
(Anwalt, Verwaltungsgebühren 
etc.) von etwa 6'000 Franken be-
zahlt werden können. Detaillier-
tere Angaben: www.facebook.com/
nein.landskronhof.  ■

Mit einem Fest für Jung und Alt wurde am vergangenen Samstag die neue Filia-
le der Basler Kantonalbank am Burgfelderplatz eröffnet. Sie ersetzt den bishe-
rigen Standort am Brausebad. Dort bleibt der Bancomat weiterhin bestehen. 
Seit Montag ist der neue BKB-Standort in Basel-West in Betrieb, betreut vom 
bisherigen Brausebad-Team mit Filialleiter Paul Mettler.  Foto: Jos. Zimmermann

Fest zur BKB-Neueröffnung

Elefantenhaus «Tembea»
In Nachbarschaft des Zollires-
taurants wurde dieser Container 
weder als provisorische Bauba-
racke, noch als Versammlungsort 
für Schulen platziert. Er ist zum 
Austragungsort eines ausserge-
wöhnlichen Weltrekord-Versu-
ches bestimmt, der die Besucher 
scharenweise anzulocken will. 
Es geht um die originelle Idee, 
möglichst viele Leute zu ani-
mieren, am Container-Eingang 
einen Fünflieber (pro Kind) und 
zwei von diesen Geldstücken pro 
Erwachsener in den Geldschlitz 
eines Automaten einzugeben. 
Damit werden die Spender Mini-
Mitbesitzer der neuen Elefanten-
anlage «Tembea», die am 18. und 
19. März festlich eröffnet wird. 
Im Container wurde eine Aus-
stellung installiert, welche Auf-
schluss gibt, wie das neue Heim 
unserer Lieblingstiere aussehen 

wird. Bezüglich des angestreb-
ten Gönner-Weltrekordes wur-
den bisher über 23'600 Mal ge-
spendet, was einen geschätzten 
Gesamtbetrag von beachtlichen 
rund 165'000 Franken ergibt. 
Wer sich persönlich als Spender 
angemeldet hat, bekommt auch 
noch die Chance, eine von zehn 
exklusiven Führungen für sechs 
Personen (inkl.Apéro) durch die 
neue Elefanten-Heimat zu gewin-
nen, oder einen von 300 Coop-
Einkaufs-Gutscheinen im Wert 
von je 300 Franken. Die Auslo-
sung findet nach der Eröffnung 
statt, die öffentlich und für jeder-
mann zugänglich sein wird. Für 
die Rüsselbewohner ist die neue 
Anlage eine Wohlfühloase, denn 
sie leben darin schon seit einigen 
Monaten und geniessen diesen 
Aufenthalt in ihrem neuen Heim 
laut ihren Betreuern erkennbar. 

Bleibt noch abzuwarten, wie 
gross die angestrebte Weltre-
kordmarke sein wird resp. wie 
viele Zollibesucher die Aktion 
«Tembea» finanziell mit unter-
stützen.

Spätestens an der Eröffnung 

dürfen die Zolli-Besucher auch 
Bekanntschaft machen mit den 
beiden Löwenbabys Nyoma und 
Nikisha, die im Dezember gebo-
ren wurden und sich seit Anfang 
Februar auch in der Aussenanla-
ge tummeln dürfen. 

Neuanfertigungen
Änderungen • Reparaturen
Fasnachtskostüme
Öffnungszeiten: Während der 
Fasnachtswochen vom 6.–12.3.2017 
bleibt unser Geshäft geschlossen!
Mo/Di/Do und Fr
9.30–11.30 Uhr und 14–18 Uhr 
Mi und Sa geschlossen

Güterstr. 108 • Telefon 061 361 30 46

   24 JAHRE
 NÄHATELIER
 M. Stöcklin

M E I E R - L Ö L I G E R  A G
S C H R E I N E R E I

KUNDENSCHREINEREI

Primo Müller, Inhaber, Schreinermeister

Grenzstrasse 88a, Postfach, 4019 Basel 

Tel. 061 631 11 50, Natel 079 473 56 76, meier-loeliger@intergga.ch

SATTLEREI-
POLSTEREI

«Zum tapferen Sattler»
Tel. 061 331 38 16      Natel 076 41 90 770

• Textil- und Lederverarbeitung
 jeder Art.
• Anfertigungen und Reparaturen
 nach Mass und Wunsch. 
• Oldtimer-Autositzbezüge,
 Motorradsattel, Polstermöbel,
 Stühle, Taschen usw.

Unverbindliche Offerte.
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 U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies

Seit
 19

78
!

Mühlemattstrasse   25/28           Tel.  061  405  11  66 

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 9.00 – 12.00 / 13.00 – 18.15 Uhr
Sa 9.00 – 12.00 Uhr

baumannoberwil.ch
baumann-shop.ch

Grösstes Fachgeschäft in der Region
• Ausstellfläche über 1000 m2

• Sensationelle Preise auf 
 Haushaltapparate und Einbauküchen  
 der führenden Marken
• Reparaturen aller Fabrikate
• Lieferung, Montage, Garantien
• Eigener Kundenservice

Oberwil
Die mit 

de roote

 Auto!

Geschirrspüler
Adora S weiss

50%
RABATT

SpaZ. «Ein Steinbühlmätteli für 
das Quartier». Mit diesem Slogan 
gingen die Anwohner des kleinen 
Quartierparks zwischen Paradies-
und Weiherhofstrasse im äussers-
ten Westen der Stadt auf Unter-
schriftenjagd. Über 700 Personen 
waren es, die eine Petition an den 
Grossen Rat unterschrieben hat-
ten. Gefordert wird von den Pe-
tenten eine sanfte Renovation und 
nicht eine komplette Neugestal-
tung, wie von der Stadtgärtnerei 
vorgesehen. Nach einer ausgiebi-
gen Befragung der beiden Parteien 

Petition Steinbühlmätteli

Was geschieht mit dieser alten Trafostation?  Das Kernproblem beim Umge-
stalten des beliebten Quartiertreffpunktes.  Foto: Philip Karger

vor der Petitionskommission des 
Grossen Rates (PK) hat dieses Gre-
mium am 30.Januar einstimmig 
beschlossen, das Begehren dem 
Regierungsrat zur Stellungnahme 
innerhalb eines Jahres zu unter-
breiten. Die PK schreibt, dass mit 
der IWB abgeklärt werden soll, wie 
die bestehende Trafostation am 
Nordende der kleinen Parkanlage 
entfernt werden kann. Auch sollen 
die Anwohner nach ihren Bedürf-
nissen befragt werden. Nun bleibt 
abzuwarten, was für Entscheidun-
gen die Regierung treffen wird.  

SpaZ. Es bewegt sich derzeit viel im 
erneuerten und baulich stark er-
weiterten St. Johann-Quartier. Ein 
künftiger defi nitiver Schulstand-
ort Lysbüchel auf dem früheren 
Coop-Areal an der Elsässerstrasse 
kann erst erstellt werden, wenn 
für die Schüler ein geeigneter 
provisorischer Standort zur Ver-
fügung steht. Dieser Entscheid 
ist nun gefallen, nachdem gegen 
ein Baubegehren für derartige 
vorübergehende Installationen 
in einer Grünzone kein Einspruch 
erhoben wurde. Jetzt kann auf der 
Voltamatte ein Schulprovisorium 
für 12 Primarklassen, zwei Kin-
dergärten, aber auch ein Raum für 
Tagesstrukturen erstellt werden. 
Also in unmittelbarer Nähe des 
neuen Schulhauses. Der proviso-
rische Schul-Campus besteht für 
geschätzte drei Jahre aus drei drei-
stöckigen Modul-Pavillons mit je 
vier Räumen pro Etage. Insgesamt 
stehen nach Abschluss der Installa-
tionen 36 Klassenzimmer zur Ver-
fügung. Vergangene Woche wur-
de mit den Vorbereitungsarbeiten 
begonnen, dem erstellen von Fun-
damenten. Ab April werden nun in 
geplanten Abständen die Module 
angeliefert, die ab Mitte August als 
kompakte Schuleinheit bezugsbe-
reit sein sollten. Ein Grossteil der 
Voltamatte wird aber der Bevöl-
kerung weiterhin zur Verfügung 
stehen.

Voltamatte wird Schul-Campus, was aber nachher?

Nach dem Bezug des neuen 
Schulhauses wird der provisorische 
Campus demontiert und die Volta-
matte wieder in ihren Urzustand 
zurückversetzt. Die Spalen Zeitung 
wird die Bauphase des provisori-
schen Schulgebäudes interessiert 
verfolgen und darüber berichten.

Wohin mit dem 
neuen Schulhaus?
Der Bebauungsplan Volta Nord ist 
seit längerer Zeit Gegenstand aus-
giebiger Diskussionen. Weil sich 
das geplante neue Schulhaus auf 
dem Lysbüchel am Rande eines 
Wohngebietes befi nden würde, 
regt sich der politische Wider-
stand. Nachdem das Erziehungs-

departement vor einem Monat in 
einer Medienmitteilung vermuten 
liess, dass der künftige Standort 
an der Elsässerstrasse bereits be-
schlossen ist, reichte FDP-Grossrat 

Die Vorbereitungsarbeiten für den provisorischen Schul-Campus sind seit ei-
nigen Tagen im Gange. Foto: GZ

Dieses frühere 
Coop-Gebäude 

soll einem 
Schulhaus-Neu-

bau weichen.
 Foto: GZ

Stephan Mumenthaler eine Inter-
pellation ein und fragt u.a., ob die 
Planung eines möglichen Schul-
hauses auf dem Lysbüchel unab-
hängig vom regierungsrätlichen 
Beschluss und der parlamentari-
schen Behandlung des Bebauungs-
plan Volta Nord möglich sei. Wenn 
das Geschäft bereits beschlossen 
sei, wann dieser Beschluss gefasst 
worden ist. Der Interpellant will 
auch wissen, ob bei einem Schei-
tern oder einer Änderung des 
Bebauungsplans Volta Nord der 
Bau eines Schulhauses auf diesem 
Gebiet überhaupt noch zonenkon-
form sei und ob allenfalls Alter-
nativen für den Bau eines neuen 
Schulhauses vorgesehen sind. 
Auch wird gefragt, warum die vom 
Grossen Rat offen gelassene Erwei-
terung des Schulhauses Volta Ost 
nicht weiterverfolgt werde. 
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Nicht mehr viel los in den Quartie-
ren von Basel-West, in denen sich, 
je nach Wahrnehmung, der äusse-
re Ring von der sich immer stärker 
entwickelnden Betriebsamkeit 
in gewissen Innerstadtzonen ab-
grenzt. Oder aber, so der Kontext, 
eine erwünscht ruhigere Wohn-
zone mit erhöhter Lebensqualität? 
Das war die Themenvorgabe eines 
Podiumsgesprächs mit anschlies-
sender Publikumsdiskussion un-
ter dem Motto «Schlafstadt Basel-
West?» im Restaurant Milchhüsli 
an der Missionsstrasse. 

Auf dem Podium der in vielen 
Kreisen derzeit stark umstrittene 
und in erhebliche Kritik geratene 
Baudirektor Hans-Peter Wessels, 
FDP-Präsident Luca Urgese und 
Gastronom Roger Greiner, zustän-
dig für die Betriebsführung des 
Milchhüsli. Geleitet wurde die Dis-
kussion von SRF-Kulturredaktor 
Bernard Senn. 

Als schlechtes Beispiel für eine 
Stadtentwicklung wurde das neu 
entstehende Erlenmatt-Quartier 
in die Diskussion mit eingebracht. 
Dort habe man einem einzigen 
Architekten die Gesamtplanung 
übergeben. Besser wäre es gewe-
sen, das zur Verfügung stehende 
Gesamtareal in kleine Parzellen 

Mutiert der Basler Westen zur Schlafstadt?

aufzuteilen und darauf urban ver-
träglich divergierende Konzepte 
zu entwickeln mit kleinen Bou-
tiquen, Läden, Bars, Restaurants 
etc. Wessels wehrte sich gegen 
diesen Vorwurf mit dem lapida-
ren Hinweis, dass das entstehende 
Konzept nicht so schlecht sei, wie 
es des Öfteren dargestellt werde 
und im Übrigen seien es drei Archi-
tekturbüros, die sich mit der Pla-
nung beschäftigen würden. Neue 
Quar tiere zu entwickeln, wie in 
Basel-West explizit das St. Johann-
Quartier, sei eine anspruchsvolle 
Arbeit. Luca Urgese verlangte ge-
nerell mehr Mut und Geduld, vor 
allem auch seitens des Privatwirt-
schaft, ohne sich immer auf den 
Staat abstützen zu müssen. Dem-
gegenüber fordert Roger Greiner 
einen Abbau der Vorschriften, 

wenn es um die Realisierung von 
kleineren Projekten geht, die nur 
mit viel Idealismus möglich sind. 
Sein seit kurzem neu belebtes 
Kleinunternehmen kann nur dank 
Freiwilligenarbeit am Leben erhal-
ten werden. 

Bezüglich der neuen Quartier-
entwicklungen steht Basel-West 
einiges bevor. Nicht nur auf dem 
Felix Platter-Areal. Auf dem Lysbü-
chel soll ein bestehendes industri-
elles Gebiet für die teils ein lärmi-
ges Gewerbe betreibenden KMU’s 
weiterhin bestehen bleiben, aber 
auch neuer Wohnraum entste-
hen. Wie soll das gehen, in welcher 
Richtung zeichnet sich die ideale 
Lösung ab? Die Quartiere haben 
sich in den vergangenen zwanzig 
Jahren total verändert. Das erken-
nen ältere Einwohner in der Umge-

Podiumsteilnehmer 
(v.l.n.r.): Luca Urgese, 
Roger Greiner, Hans-

Peter Wessels und Mo-
derator Bernard Senn 

debattieren engagiert 
über die Zukunft unse-

rer Quartiere in Basel 
West. 

 Foto: Philip Karger

bung des Milchhüsli. Ein Bachlet-
ten-Bewohner wiederum erklärte, 
dass sich dort ein bemerkenswer-
tes kulturelles Leben entwickelt 
hat, das verbunden sei mit vielen 
nachbarschaftlichen Begegnun-
gen. Vertreten wurde aber auch 
die Meinung, dass die Ruhe und 
Wohnqualität in gewissen Quar-
tieren sehr geschätzt werde. Der 
zunehmende Happy Night-Aktivis-
mus in der Innenstadt, verbunden 
mit viel Lärm und anderen Ärger-
nissen, sein nun wirklich nicht das, 
was in ruhigen Wohnquartieren 
erwünscht sei. Urgese stellte in 
diesem Zusammenhang die wohl 
entscheidende Frage: «Gibt es ein 
Bedürfnis nach Belebung?». Inte-
ressant seine Begründung: «Frü-
her wohnte ich in der Rheingasse, 
später dann ruhiger im St. Johann. 
Wenn die Kinder aus dem Haus 
sind, wird es mich wieder ins Klein-
basel ziehen. Dort, wo viel los ist.» 
Im Übrigen müssten bezüglich der 
erwünschten stärkeren Belebung 
in Basel West die entscheidenden 
Impulse und Interventionen von 
den Quartierbewohnern aus kom-
men. Sofern diese es such so for-
dern und verlangen. Bei der immer 
stärkeren Durchmischung unserer 
Bevölkerung mit Expats wird das 
wohl schwierig werden. 

 Willi Erzberger
Das Publikum verfolgt mit grossen Interesse das «Quartierpalaver», als das die Veranstaltung angekündigt wurde. 
 Foto: Philip Karger

Teilsanierung 
Kinderspielplatz
SpaZ. Der Regierungsrat hat für 
eine Teilsanierung und Aufwer-
tung des Kinderspielplatzes im 
Kannenfeldpark Ausgaben in der 
Höhe von 1,876 Millionen Franken 
und als Entwicklungsbeitrag für 
die ersten fünf Jahre einen Bei-
trag von 64'800 Franken aus dem 
Mehrwertabgabefonds bewilligt. 
Konkret werden neue thematische 
Spielinseln geschaffen, neue Trink-
brunnen installiert, der Rosengar-
ten saniert und die typischen Kan-
delaber des Amphitheaters wieder 
instand gestellt.  ■

Wohnungen statt 
Freizeitgärten
SpaZ. Auf einem Teilgebiet der 
heutigen Freizeitgärten bei der 
Burgfelderstrasse sollen 120 neue 
Genossenschaftswohnungen ent-
stehen. Das schreibt das Bau-und 
Verkehrsdepartement, das Finanz-
departement, die ARGE Burgfel-
derstrasse, die Neue Wohnbauge-
nossenschaft in Gemeinschaft der 
Wohngenossenschaft Bündnerst-
raase in einer gemeinsamen Me-
dienmitteilung. Ein Teil der heu-
tigen Freizeitgärten entlang der 
Burgfelderstrasse werden bis Ende 
März aufgehoben und rückgebaut. 
Am ausgeschriebenen Projekt-
wettbewerb mit Ideenteil öffent-
licher Freiraum beteiligten sich 
sieben Teams. Ausgewählt vom 
Preisgericht der vom Team Nord 
Architekten GmbH in Verbindung 
mit META Landschaftsarchitektur 

NEWS Die nächste Ausgabe 

der 
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erarbeitete Vorschlag «Sonnenfän-
ger». Die Wohnüberbauung soll 
Anknüpfungspunkte zum Quar-
tier und den verbleibenden Frei-
zeitgärten schaffen.  ■
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•  Fernwärmestation
• Gas 
•  Öl 
• Solare Systeme
• Fussbodenheizung
• Radiatoren und Heizwände
• Danfoss Heizkörperthermostate
• Ovendrop Heizkörperarmaturen
• HeatBox

Lettenweg 118, 4123 Allschwil
Telefon 061 271 60 20, Fax 061 271 60 15
heizmann@heizmannag.ch

Zu Beginn des zwanzigsten Jahr-
hunderts kaufte die Israelitische 
Gemeinde Basel (IGB) ein grösse-
res Stück Land in Basels Nordwes-
ten, dem Iselin-Quartier, dicht an 
der französischen Grenze. Dort 
entstand dann der allbekannte 
jüdische Friedhof. 1969 wurde 
die Friedhofshalle durch einen 
Neubau ersetzt. Von ca. 4'800 auf 
dem Gelände möglichen Grab-
stätten sind heute etwa 3'700 be-
legt. Stets, wenn in Basel während 
Ausgrabungen jüdische Gebeine 
gefunden werden, fi nden diese 
ihre letzte Ruhestätte auf diesem 
Gelände. So geschehen während 
des Baus des Uni-Kollegiengebäu-
des (1937–1939). Damals wurden 
Gräber und Grabsteine aus dem 
frühen 13.Jahrhundert entdeckt. 
1960 wurde der nördliche Teil 
der Belforterstrasse, entlang des 
Friedhofs, in Theodor-Herzl-Strasse 
um benannt. Der Namensgeber 
ver kündete seine Ideen zu einem 
eigenen Judenstaat erstmals vor 
120 Jahren, am Zionistenkongress 
in Basel. 

Die Besonderheit jüdischer 
Friedhöfe ist, dass die Gräber nie-
mals aufgelöst werden dürfen, 
aus ser an dem Tag, an dem Messi-
as erscheint und alle Juden wieder 
auferstehen. Bis zu diesem Tag ist 
die Totenruhe heilig. Das erklärt 
das Weiterbestehen vieler sehr al-
ter jüdischer Friedhöfe. Auch dort, 

Umfahrungsstrasse Allschwil mit Friedhoftunnel?

wo keine Juden mehr leben. Zeug-
nis dieses Brauches sind die vielen 
kleineren und grösseren Anlagen 
in der elsässischen und badischen 
Umgebung. Zurückzuführen ist 

dies auf ein früheres Verbot für 
Beerdigungen von Juden in Basel. 
Deswegen mussten die jüdischen 
Toten Basler im Dreiland begraben 
werden. 

Als bekannt wurde, dass mögli-
cherweise das Gelände des Basler 
Friedhofs in die Umfahrungsplä-
ne involviert werden könnte, hat 
die Friedhofskommission der IGB 
schon sehr früh den Kontakt mit 
den Behörden der beiden Basler 
Halbkantone hergestellt. Dabei 
stellte sich heraus, dass die genaue 
Streckenführung noch nicht fest-
gelegt ist. Immerhin seien sich die 
Planer der Behörden des für die Ju-
den bestehenden Problems durch-
aus bewusst, so die Vertreter der 
IGB. Es sei versprochen worden, 
eine für sie erträgliche Variante 
in der Endplanung zu berücksich-
tigen. Eine Streckenführung quer 
durch das Friedhofsgelände, wie in 
provisorischen Plänen eingezeich-
net, kommt sicher nicht in Frage. 
Eine Variante wäre die Erstellung 
eines Tunnels. Die IGB wäre dieser 
Lösung gegenüber nicht abge-
neigt, allerdings mit für das Pro-
jekt wohl schwerwiegenden Auf-
lagen: Die Untertunnelung quer 
unter dem Friedhof areal, müsste 
mindestens acht Meter unterhalb 
Niveau durchgeführt werden. 
Zwingend aber nicht im Tagbau. 
Wie die IGB festhält, seien einzig 
und allein die religiösen Vorschrif-
ten massgebend für ihre Interven-
tionen und diese dürfen keines-
wegs als schikanöses Verhalten 
seitens der Basler Juden verstan-
den werden.  Philip Karger

Der Eingangsbereich an der Theodor Herzl-Strasse, auf der Schweizerseite. 
 Foto: Philip Karger

Auf der Gegenseite beginnt das französische Hoheitsgebiet.  Foto: Philip Karger

Samstag, 25. März 2017 

Bebbi Hop 
GZ. Dancing LindyHop, Shag, Bal-
boa, Boogie, Charleston …

Crashkurs 20 Uhr. Ab 21 Uhr im 
Corrientes mit Live-Band in der 
Halle 2 im Areal Gundeldinger Feld, 
Dornacherstr. 192. Facebookgrup-
pe: Swing Dancing In Basel. Diese 
Halle «Corrientes» können auch Sie 
mieten. www.corrientes.ch.

Informationen Swing Tanzen in 
Basel: www.tickletoe.ch ■

Freitag, 24. März bis Sonntag, 26. März 2017 

12. Cinema Querfeld – 8 Filme in 3 Tagen 
in der Querfeldhalle im Gundeldingerfeld  
mit kulinarischen Köstlichkeiten vom Balkan, aus Lateinamerika, Italien, Aserbaidschan und Afrika

Informationen unter: www.cinema-querfeld.ch

Vorverkauf: Café Bohemia, Dornacherstr. 255, Basel bohemia.basel@gmail.com

März 2017
Verein Querfeld, Postfach, 4000 Basel

395334verein@querfeld-basel.ch  www.querfeld-basel.ch  

Verehrte Leserinnen und Leser!
Vergessen Sie bitte nie, 

dass Sie das Erscheinen der 

Spalentor Zeitung den Inserenten zu verdanken 

haben! Denken Sie bei Ihren Einkäufen 

und Bestellungen daran.

Zu verschenken:

Keramik Brennofen 
betriebsbereit, freistehend 

Ø 60cm, Höhe 60cm. 

Tel. 061 382 52 79 ab 11.30 Uhr
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GZ. Das Restaurant Pizzeria Gun-
deli Casino im Gundeldinger-Ca-
sino beim Tellplatz freut sich, auch 
im neuen Jahr viele Gäste bewirten 
zu können. Die grosse Karte glänzt 
mit einer Vielfalt an Gerichten für 
jeden Geschmack. Zurzeit sind sai-
sonale Gerichte für den Vorfrüh-
ling angesagt.

Darunter verführen als Vorspei-
se Tortino di Carciofi , das sind feine 
Kuchen mit Artischocken, Capicol-
lo, Kartoffeln und Trüffelöl oder 
Rucola Salat mit Rauchlachs und 
Pistazien, serviert mit Orangen-
Zitronensaft. Als Spezialität aus 
dem Tessin bietet das Restaurant 
Risotto Ticinese mit Salsiccia (Tes-
sinerwurst), Radicchio, Mascar-
ponesauce und Baumnüssen an. 
Ebenso gluschtig sind die Lasagne 
Spezial mit Steinpilzen, Speck und 

Restaurant Pizzeria Gundeli Casino

Kürbis an Bechamelsauce oder die 
Tortelli gefüllt mit Gorgonzola und 
Nuss, serviert mit Broccolicreme.

Zur Hautspeise wird Brasato di 
manzo angeboten: Rindsbraten an 
brauner Sauce, serviert mit Butter-
nudeln und Gemüse, oder Bistec-
ca di Vitello, Kalbssteak grilliert 
mit Kartoffeln und Steinpilzen 
gedämpft. Ein aktuelles Saison-
gericht sind auch die Involtini di 
maiale, Schweinsrouladen gefüllt 
mit Calabresischer Streichwurst 

duja (scharf), serviert mit Butter-
reis. Für Fischliebhaber ist Polipo 
zu empfehlen: Tintenfi sch mit fri-
schen Tomaten, Kartoffeln und Ka-
pern gedämpft.

Beliebt sind auch die Monats-
Hits: Hit 1 zu Fr. 37.– bietet einen 
grünen Salat mit Tomaten und 
Zwiebeln, Rindersteak grilliert 
und garniert mit gebratenem Ei, 
serviert mit Pommes frites und Ge-
müse sowie ein Panna Cotta zum 
Dessert. 

Hit 2 zu Fr. 45.– beginnt mit ei-
nem Tomaten Mozzarella-Salat, es 
folgt eine Piccata Milanese-Kalbs-
schnitzel paniert mit Ei und Par-
mesan, serviert mit Risotto und Ge-
müse, zum Dessert ein Tortino. Hit 
3 schliesslich zu Fr. 42.– besteht aus 
Rucola-Salat, Cherrytomaten und 
Parmesan als Vorspeise, dann gibt 

es eine Thunfi schtranche grilliert 
mit Rotzwiebeln süssauer, serviert 
mit Butterreis und Gemüse und zu-
letzt ein Tiramisu. Des Weiteren ist 
eine grosse Auswahl an köstlichen 
Pizze im Angebot. Speziell darun-
ter der Original Elsässer Flamm-
kuchen mit Speck, Zwiebeln und 
Creme fraîche. 

Für die Kleinen gibt es Kinder-
menüs mit Teigwaren an Butter 
oder Schnitzel mit Pommes. Pizzas 
sind für Kinder Fr. 4.– günstiger.  ■

Restaurant Pizzeria Gundeli Casino
Tellplatz 6, Tel. 061 361 55 02

rest.casino@bluewin.ch

ENERGY 
BASEL

BRINGT 
DIE STARS

ZU DIR.
ENERGY BASEL AUF 

101,7 MHz, DAB+ UND ENERGY.CH

Keine Zeitung 
erhalten?

Wenn Sie mal keine Gundeldinger Zeitung im 
Briefkasten vorfi nden, 
dann melden Sie es uns bitte! 

Oder Sie bekommen sie nur bei den 
Grossaufl agen, dann erhalten Sie 
die Zeitung an folgenden

Depotstellen (liegen auf):

Gundeli-West: Media Markt 
(Kundendienst im Südkopfbau Bahnhof).

Gundeli-Mitte-West: Migros Gundelitor 
(Kundendienst), Güterstrasse 180.

Gundeli-Mitte: Quartierkoordination Gundel-
dingen, Güterstrasse 213 (beim Tellplatz).

Gundeli-Ost: Rest. The Point im 
MParc  Dreispitz  (1. Stock über dem Eingang).

Bruderholz: Café Bäckerei Streuli, 
Auf dem Hummel 2 (Endstation Tram 15/16)

Internet:
Alle Ausgaben (seit Oktober 2008) 
sind auch im Internet unter 

www.gundeldingen.ch
als PDF oder als epaper abrufbar.

Ihr Gundeldinger Zeitungs AG-Team
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Wirtshaus St. Jakob, St. Jakob-Str. 377,
4052 Basel, Tel. +41 61 377 94 44, 

Fax +41 61 377 94 45,
info@stjakob.ch, www.stjakob.ch  

Wie wäre es mit einem feinen Fondue in unserem heimeligen Holz-Chalet?
Ob Geschäftsanlass, Familienfeier oder Geburtstagsfest, 

wir haben den geeigneten Saal und das richtige Speisenangebot. 

Öffnungszeiten: Mo 11.00–14.30 Uhr, Di–Fr 11.00–14.30 und 17.30–23 Uhr, Do 17.30–23.00 Uhr, So Ruhetag

Bar + Restaurant 100
Güterstrasse 100, Tel. 061 271 31 58

Europäische und thailändische Gerichte

Öffnungszeiten: Mo–Do 10–24 Uhr, Fr 10–01 Uhr, Sa 16 –22 Uhr 

(ohne Küche), auf Anfrage für Anlässe offen, Sonntag geschlossen!

Hausspezialität

Knusper-Ente
mit Reis und Gemüse

Fr. 27.–
Mo–Fr ab 18 Uhr

Kommen Sie vorbei und geniessen Sie 

unsere originale Thai-Küche.

1x  Fr. 220.–,  ab 2x Fr. 210.–,  ab 3x Fr. 200.–,  ab 5x Fr. 190.–
pro Inserat (1 Feld 99,5 x 67 mm) inkl. 4-farbig und 1 Foto Pr
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Aktion
Für wirkungsvolle Werbung

für Ihr Restaurant oder Café.

Auskunft erhalten Sie bei der

Tel. 061 271 99 66
gz@gundeldingen.ch

Dreispitz
Gül Yüksel • Reinacherstrasse 30/Ecke Güterstrasse
Tel. 061 331 09 25; 078 776 88 94
dreispitzrestaurant@gmail.com

R
es

ta
ur

an
t D

reispitz

Mo–Fr 07–23 Uhr, Sa, 10–23 Uhr, So geschlossen.
Jassrunden willkommen.

März Angebote
Verschiedene
Cordon-Bleus

mit Pommes-Frites 
und Gemüse

für CHF 19.50 pro Person

Gluggsi • Restaurants-Empfehlungen

Restaurant

DäDä  gmietlig gmietlig       
   Dräffpunggt    Dräffpunggt 
an dr an dr 
FFaassnnacchhtt
  2  2001177

Ochsengasse/

Ecke Webergasse 

im GlaibaselWirtin Babs und das Adler-Team 

freuen sich auf Ihren Besuch.

Rooti Räppli
Kürzlig isch der Fasnachtsfi erer 
«Rädäbäng» uusekoo. Wenn me 
dryluegt und d Süüschee e bitz 
wott verstoo, dernoo git s e raabe-
schwarzi Fasnacht. S Joor 2016 het 
wältwyt kei Freud gmacht. Aber 
grad der Spiegel vo der Zyt, wo 
d Basler Fasnacht brilliant zeigt, un-
terscheidet se zue den andere Fas-
nachte und Karnevals am Rhy. Nit 
vergääbe reedet me in Basel vom 
Mummeschanz und Dootedanz. 

Sy Pseudonym isch Meier III gsi. 
Är het Joor für Joor in der Fasnachts-
bylaag vo der «National Zyttig» e 

Gschicht gschriibe, kei luschtigi, s 
sinn Hüülgschichte gsi. Der Redagg-
der het die erschti gar nit welle ab-
drugge, will er gseit het, d Fasnacht 
syg doch öbbis Luschtigs, do dät me 
Sorgen und Sörgeli schubladisiere. 
Numme will er kei anderi Gschicht 
gha het, wie die vom Meier III, het 
er se brocht, und si isch zum Stadt-
gsprääch worde. Hinter em Meier 
III isch der Hans Räber gstäggt. Und 
esoo het s aagfange: Är isch vom 
Literaduur-Kredit  aagfrogt worde, 
am ene Fasnachtsgschichte-Wett-
bewärb mitzschryybe. Sy Gschicht 
het «Rooti Räppli» gheisse und het 
der erscht Bryys ghoolt.

Won ych sy erscht Biechli «Under 
dr Larve» mit druurige Fasnacht-
gschichte glääse ha, bin y in eme 
Reschtorant gsässe, und ha unzää-
ligi Babyrnasdiechli bruucht. Y 
weiss nit, was die übrige Gescht 
dänggt hänn, wo si dä jung Maa 
dräänenuffglööst gsee hänn. 

Der Hans Räber isch aber kei 
druurige Mensch gsi; är het eifach 
d Gschichte, won em d Mitmen-
sche gliiferet hänn, uffgsooge und 
entsprächend fabulös wiidergää. 
Jä, der Hans Räber het könne fabu-
liere, und wenn me mit em am ene 
Disch gsässen isch, het me haillos 
miessen uffbasse, dass die Gschich-

te, won er verzellt het, nit Gschichte 
gsi sinn, won er is dermit het welle 
an der Nase ummefi ere. Aber är 
het d Goob gha, vor allem under 
d Larve z luege und z gspüüre, wo 
die menschligi Wält uus em Glych-
gwicht grooten isch. Under der 
Larven isch me jo ellei. Und do bisch 
di sälber. Und weele Fasnächtler 
kennt nit der Schmärz, wenn s am 
Donnschtig am Morge heisst, adie 
Frau Fasnacht, und uff em Heim-
wäg blyybe numme no d Pyffer- 
und Drummelkläng in den Oore 
und die roote Räppli in de Schue.

 Gluggsi



Über 700 Kinder aus Schulhäu-
sern und Kindergärten der 
Grossregion Gundeldingen-Bru-
derholz – der bei Postkartenwet-
ter durchgeführte Fasnachts-
Umzug unter der Organisation 
des Thiersteinerschulhauses 
war erneut ein Grosserfolg. 

Gelbe, grüne und blaue Zwärgli, 
aber auch gelbe Sonnen, Wolken, 
Planeten und Vögel, immer wieder 
Vögel, standen dieser Tage glück-
selig im grossen Umzug ein. Arabi, 
Gluggsi, Ryslaifer – es herrschte 
prächtige Fasnachtsstimmung im 
Gundeli. Über 700 Buben und Mäd-
chen bildeten dabei einen grossen 
Tatzelwurm zwischen Thierstei-
nerschulhaus und Margarethen-
park. Viel Selbstgebasteltes war 
da unterwegs. Eisblumen, Könige 
und Königinnen, Schneemänner, 
Kirchtürme, aber auch zahlrei-
che Waggis mit luftigen Haaren, 
Feuerwehrleute mit witzigen Re-
quisiten, Phantasiefi guren mit 
Zylinderköpfen und viele mehr. 
Tolle Ueli sorgten besonders für 
Furore. Auch der Bezug zur Stadt 
Basel wurde hergestellt. Mit Basi-
lisken und Baselstäben, die stolz 
über die Route getragen wurden. 
Zwischen den Cliquen trommelten 
und pfi ffen Aktive von Basler Cli-
quen, die extra für diesen Anlass 
frei genommen hatten. Verfolgt 
wurde das schöne Schauspiel von 
Eltern, Geschwistern und Grossel-
tern, die am Strassenrand standen 
und reichlich mit Süssigkeiten und 
Räppli eingedeckt wurden. Au-
sser dem Thiersteinerschulhaus 
waren am Umzug auch die Schul-
häuser Brunnmatt, Margarethen 
und Bruderholz vertreten, ebenso 
Kindergärten aller Standorte und 
das Gema Kindernest. Ein Merci 
beaucoup geht auch an Quartiers-
polizist Alain Schönmann und sein 
Team, an die BVB-Crew, die gewis-
se Verspätungen in Kauf nehmen 
musste, und an die Putzequipe der 
Basler Stadtgärtnerei. «S isch sche-
en gsii! Und s hett sich gloohnt!» 
 Lukas Müller

22 Vorfasnacht • Fasnachts-Cortège im Gundeli

Einmalige fasnächtliche Stim

Hochstehendes Trommeln und Pfeifen erfreute di
Strassenrand.  

Die perfekten Ueli mit ihren Mini-Lärvli und ihrem

Königlich: Die Royals sind unterwegs.  Foto: Jos. Zimmermann

Kirchtürme mit echten Zifferblättern. Foto: Jos. Zimmermann Mr hänn dr Blausch ...  Foto: Jos. Zimmermann

Diese Waggis (Waggissen) mit ihren Wunderhaaren wurden fast vom Winde 
verweht ...  Foto: Jos. Zimmermann

Eins der Highlights – die Feuerwehrleute mit ihrem

Diese Super-Waggis halten defi nitiv zusammen.  Foto: GZ



Auch diese Doppelseite 
haben die inserierenden Firmen 

fi nanziert. 
Darum berücksichtigen Sie bitte

unsere Inserenten. 
Danke.
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mmung am Umzug im Gundeli

Auch viel Federvieh war auf der Piste. 
 Foto: Jos. Zimmermann

ie Kinder und auch die zahlreichen Zuschauer am 
Foto: GZ 

m Leiterwägeli waren einfach super.  Foto: GZ 

Prächtige Eisbär-Köpfe 
aus Papier mâché. 

 Foto: Jos. Zimmermann

m Feuerwehrschlauch.  Foto: Jos. Zimmermann

Bei drei dieser Kinder heisst es: «Larve aabe». Der Waggis ganz 
rechts machts vor.  Foto: Jos. Zimmermann

Gruppenbild 
zum Abschluss: 
Der gestal-
terischen Phan-
tasie waren 
keine Grenzen 
gesetzt. 
Foto: 

Jos. Zimmermann

Alle waren mit Freude mit dabei. Foto: GZ 
Dasch e diggi Sach: Basilisgge und Baslerstäbli à 
discrétion.  Foto: Jos. Zimmermann
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Gesundheitsdepartement Basel-Stadt
Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion Basel-Landschaft

Einladung zur dritten öffentlichen 
Informationsveranstaltung

Eine gemeinsame 
Spitalgruppe 
und Spitalplanung: 
Was bringts?

«Weshalb die Spitalgruppe 
im Interesse Basels ist.»
Gundeldinger Casino, Basel
Montag, 20. März 2017,
19 bis 21 Uhr 
Sie sind herzlich eingeladen.

Die Gesundheitsdirektoren 
Lukas Engelberger und 
Thomas Weber sprechen über 
die Zukunft des regionalen 
Gesundheitswesens. 

www.chance-gesundheit.ch

Programm März 2017:
Mittwoch, 1. März
Turnsaal, 9.30 Uhr

Andacht 
Frau Pfrn. Maria Zinsstag (Kirch-

gemeinde Gundeldingen-Bruderholz)

Dienstag, 21. März
Turnsaal, 15.00 Uhr

Klavier-Konzert
Nicolas de Reynold vielseitiges 

 Programm

Dienstag, 28. März
Treffpunkt: Eingangshalle, 15.00 Uhr

Führung durch das Heim
Für Interessierte

Alle sind herzlich eingeladen!
Unser Förderverein unterstützt 
diese und mehr Aktivitäten.
Werden auch Sie Mitglied im 
Förderverein. 
Einzelmitglieder CHF 20.–/
Familienmitglieder CHF 40.–
Anmeldung an: Herrn Edi Strub
 Telefon 061 331 08 73
Gundeldingerstr. 341, 4053 Basel

Öffentliche Veranstaltungen
im Begegnungszentrum

Altersheim Gundeldingen, Bruderholzstrasse 104
☎ 061 367 85 85

First Cleaning Service
REINIGUNGSUNTERNEHMEN
Hochstrasse 68 Telefon 061 361 44 51
4053 Basel Telefax 061 361 44 52
 Natel 079 214 55 33

★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★

WIR REINIGEN NICHT NUR,
WIR PRODUZIEREN SAUBERKEIT UND HYGIENE

★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★

Unterhaltsreinigungen Spezialreinigungen

Büros Baureinigungen
Hauswartungen Fenster inkl. Rahmen
Treppenhäuser Umzugsreinigungen
Fabrikationsgebäude Spannteppiche
Gastgewerbe Oberflächenbehandlung
Sportstudios Swimmingpool-Reinigungen
Wohnungen Lebensmittelbereich
Öffentliche Einrichtungen
Schaufenster  

Ärgerst du dich, 

wenn Tiere schlecht behandelt werden? 

Möchtest du etwas dagegen tun?

                         
                         

     Dann bist du bei Krax

                         
                         

           genau richtig!

                         
                         

              Schau rein!

Kids schützen Tiere
Dornacherstrasse 101, 4018 Basel, Telefon 061 365 99 99

krax@tierschutz.com, www.krax.ch

Mach mit!

www.krax.ch
Krax ist das Angebot 

des Schweizer Tierschutz STS 

für Kids von 7 bis 15 Jahren.

GZ. Die beiden Gesundheitsdirek-
toren Lukas Engelberger (BS) und 
Thomas Weber (BL) wollen zu den 
Themen gemeinsame Spitalpla-
nung und geplante Spitalgruppe 
den Dialog mit der Bevölkerung 
weiterführen. Dazu fi nden drei 
öffentliche Veranstaltungen in 
Liestal, Oberwil und Basel statt. 
Gemeinsam mit Chefärzten der 
beiden Spitäler erklären und ver-
tiefen die beiden Gesundheitsdi-
rektoren an den Anlässen, was die 
Auswirkungen des Projektes auf 
die Regionen Liestal und Oberba-
selbiet, Unterbaselbiet und Laufen-
tal sowie die Stadt Basel sind.

Was ansteht, ist die grösste Um-
wälzung im Gesundheitswesen 
unserer Region seit Jahrzehnten. 
Die beiden Kantone beschreiten ei-
nen neuen Weg in der regionalen 
Gesundheitspolitik. 

Am Dienstag, 17. Januar wurde 

Montag, 20. März im Gundeldinger Casino

Anlass zur gemeinsamen 
Spitalplanung und Spitalgruppe

Suchen 
den  Dialog: 

die beiden 
Gesundheits-

direktoren 
Lukas Engel-

berger (Re-
gierungsrat 
Basel-Stadt) 

und Tho-
mas Weber 

(Regierungs-
präsident 

Baselland) . 
 Foto: zVg

in Liestal zum Thema «Was die Spi-
talgruppe für die Region Liestal 
und das Oberbaselbiet bedeutet» 
diskutiert. Am Dienstag, 31. Januar 
gab es in Oberwil einen Anlass zu 
«Die medizinische Versorgung im 
Unterbaselbiet und im Laufental».

Am Montag, 20. März fi ndet von 
19-21 Uhr im Gundeldinger Casino 
der Informationsanlass «Weshalb 
die Spitalgruppe im Interesse Ba-
sels ist» statt. Die Veranstalter freu-
en sich auf zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher. ■

Der Sternen-
maler 
Eigentlich ist sie ein 
ganz normales Mäd-
chen, das sich ganz 
fröhlich in der Welt bewegt, bis es 
eines Tages seine Freude verliert. 
Da trifft es auf einen Fremden, der 
etwas Aussergewöhnliches tut: er 
malt Sterne an den Himmel. Diese 
Begegnung ändert das Leben des 
Mädchens nachhaltig, bis es end-
lich seine wahre Lebensfreude fi n-
det. Mit schnörkelloser Schönheit 
beschreibt die Basler Autorin Anni 
Agarwal die innere Verwandlung 
eines kleinen Mädchens und die 
Wunder, die es erlebt. Dezente, 
gefühlvolle Bilder der Baselbieter 
Künstlerin Suzanne Široká unter-
malen die Schlüsselszenen des Bu-
ches. Eine besinnliche Geschichte 
für Gross und Klein. Charles Martin 
Der Sternenmaler; 19 Seiten; illus-
triert; Hardcover. agarwalbooks@
gmx.ch; Preis Fr. 39.– zzgl. Ver-
sandkosten. Hergestellt in der 
Schweiz (Druck: Wohn- und Büro-
zentrum für Körperbehinderte, 
Reinach; Einband: Buchbinderei 
Flügel, Basel). ■

Bücher



Gundeldinger Zeitung in Grossaufl age, Mi/Do, 1./2. März 2017     25Mode • Schönheit • Gesundheit

Spezialisiert auf die sanfte Behandlung von 

Rückenverspannungen, Schlafstörungen, 

Zähneknirschen sowie auf allgemeine Probleme 

mit Kiefer und Kaumuskulatur

Eine Sitzung zur Kieferentspannung (Dauer ca. 60 Min.) 

zum Preis von 90.00 CHF, anstatt 120.00 CHF

Andreas Paul Bryner             www.praxis-hologramm.ch

4053 Basel

Laufenstr. 49

Telefon

061 331 31 25

25% Frühlingsangebot für Sie bis zum 31. März:

«Ich sehe etwas, 
was du nicht 
siehst...»   
Viele Folgen von Gewalt sind 
unsichtbar. 

www.kinderschutz.ch

www.quartiertreffpunktebasel.ch

KINDER-
KLEIDERBÖRSE

IM FAMILIENZENTRUM
GUNDELDINGER FELD, DORNACHERSTRASSE 192

Familienzentrum Gundeli

Claudia Studer, Güterstr. 223, 4053 Basel
Tel. 061 361 40 00
claudia.studer@hooratelier.ch
www.hooratelier.ch

Di–Fr 9–18 Uhr / Sa 8–14 Uhr. Termine auch ohne Voranmeldung.

Gächter’s Gesundheitsnews
Die «drey scheenschte Dääg» stehen vor der Tür 
Sie wollen die drei schönsten Tage 
in Basel als aktiver Fasnächtler 
oder begeisterter Zuschauer ge-
niessen? Mit einfachen Mitteln 
können Sie das Risiko für eine Er-
kältung oder Ansteckung durch 
Viren senken:

So bleiben Sie gesund und fi t:
• warme mehrschichtige Beklei-

dung - Zwiebelprinzip
• Trinken Sie regelmässig ein Glas 

Wasser
• Multivitamin von Burgerstein z. 

Bsp Cela  
• Vitamin C und Zink von Burger-

stein hochdosiert für das Im-
munsystem

• ein Echinacea-Präparat (roter 
Sonnenhut) zur Stärkung Ihrer 
körpereigenen Abwehr.

Sollten sich trotzdem erste An-
zeichen einer Erkältung zeigen, 
kommen Sie zu uns, wir sind über 
die ganze Fasnacht für Sie da und 
helfen Ihnen gerne. 

Unser Tipp für die Fasnachtstage
Mit den Schüsslersalzen Nr. 5 
und Nr. 6 sind sie für die schönen, 
aber auch anstrengenden Tage 

gewappnet. Die Nr. 5 ist das Ener-
giemittel, es hilft Ihnen wach zu 
bleiben und gibt Energie über die 
gesamten 3 Tage. Die Nr. 6 unter-
stützt die Leber. 2 bis 3 Tabletten 
vor dem Schlafengehen helfen ge-
gen die Katerstimmung am nächs-
ten Morgen. Ausserdem kann die 
feine «Käswaie» besser verdaut 
werden. Gegen den fl auen Magen 
am nächsten Morgen hilft das ho-
möopathische Mittel Nux Vomica. 
Dies kann auch präventiv vor dem 
Alkoholgenuss eingenommen wer-
den und hilft so dem Körper einen 
Kater vorzubeugen.

Wir wünschen Ihnen viel Spass 
und gute Stimmung für die «drey 
scheenschte Dääg» im Jahr! 

Ihr Team der 
TopPharm Apotheke Gächter

TopPharm Apotheke Gächter AG
Dornacherstrasse 83, 4053 Basel
Tel:  +41 61 361 06 06
Fax:  +41 61 361 07 07
gundeli@gaechter.apotheke.ch
www.gaechter.apotheke.ch

Reklame

Neuanfertigungen
Änderungen • Reparaturen
Fasnachtskostüme
Öffnungszeiten: Während der 
Fasnachtswochen vom 6.–12.3.2017 
bleibt unser Geshäft geschlossen!
Mo/Di/Do und Fr
9.30–11.30 Uhr und 14–18 Uhr 
Mi und Sa geschlossen

Güterstr. 108 • Telefon 061 361 30 46

   24 JAHRE
 NÄHATELIER
 M. Stöcklin

Sandra Wurster-Stähli
Tel. 079 405 45 77

• Fusspflege Fr. 70.–

• Manicure Fr. 35.–

• Fussreflexzonen-Massage Fr. 65.–

• Gesichtshaarentfernung ab Fr. 20.–

Hausbesuche

OFFENER
TREFFPUNKT

IM FAMILIENZENTRUM

Montag bis Freitag, 14 –17.30 Uhr

www.quartiertreffpunktebasel.ch

GUNDELDINGER FELD, DORNACHERSTRASSE 192

Familienzentrum Gundeli

Jurastrasse 40
4053 Basel
Tel. 061 361 63 65

39
66

0

Verehrte 
Leserinnen 
und Leser!

Vergessen 

Sie bitte nie, 

dass Sie 

das Erscheinen 

der 

Gundeldinger

Zeitung

den 

Inserenten 

zu verdanken 

haben! 

Denken Sie 

bitte bei Ihren 

Einkäufen und 

Bestellungen 

daran.
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PFARREI HEILIGGEIST BASEL

Heilsarmee
Gundeli

Kirchgemeinde
Gundeldingen-Bruderholz

Treffpunkt-
Nachrichten

Frobenstr. 20A, 4053 Basel
Tel. 061 270 25 20
www.heilsarmee-gundeli.ch

So, 5. März: KEIN GOTTESDIENST.

So, 12. März, 10 Uhr: Brunch-Gottesdienst 
«mit Michael Huber», Kidstreff.

Do, 16. März, 9.30 Uhr: Babysong.

Do, 16. März, 19 Uhr: Freizeittreff Salam 
mit und für Flüchtlinge.

Sa, 18. März, 14 Uhr: Hattrick-Uniho-
ckey-Margarethenpark-Treff.

Sa, 18. März, 18 Uhr: Teenagerclub.

So, 19. März, 10 Uhr: Gottesdienst 
«Kampagne: Passion Teil 3», Kids- 
und Teenietreff.

Die nächsten Mitteilungen der 
Kirchgemeinden erscheinen am

Mittwoch, 22. März 2017

BEWEGUNGPLUS
basel evangelische freikirche•

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser
Der Morgenstreich lässt nicht mehr 
lange auf sich warten. So wundert 
es sicherlich niemanden, dass sich 
die fünfte Jahreszeit auch im Treff-
punkt bemerkbar macht: Die Fens-
ter sind mit grossen Räppli in ver-
schiedenen Formen geschmückt. 
Sie bringen Farbe in unser Lokal 
und tragen so zu einer angeneh-
men, freundlichen Atmosphäre 
bei. Nebst den farbenfrohen Räpp-
li beobachten uns die Augen von 
traditionellen Larven bei unserer 
täglichen Arbeit. Wie die bisheri-
ge Dekorationsarbeiten entstand 
auch dieser Fasnachtsschmuck mit 
Hilfe einer freiwilligen Helferin. 
Ich danke ihr für ihre Mitarbeit. 
Eingestimmt durch die fasnächt-
liche Dekoration, warten wir nun 
auf den 6. März, an dem für viele 
in Basel die drei schönsten Tage in 
diesem Jahr beginnen. 
 Rita Müller, Treffpunktleitung

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9.00–17.00 Uhr
Adresse: Treffpunkt für Stellen-
lose Gundeli, Winkelriedplatz 6, 
4053 Basel, Telefon 061 361 67 24, 
E-Mail: tfs.gundeli@bluewin.ch, 
www.treffpunktgundeli.ch.

Für Spenden – mit liebem Dank im 
Voraus: PC-Konto: 40-22361-2

Für kleinere Arbeiten im Haus und 
Garten, als Hilfe beim Einpacken, 
Zügeln, Putzen und für kleine Bo-
tengänge vermitteln wir Ihnen 
gerne eine geeignete Hilfskraft. ■

www.erk-bs.ch 
www.tituskirche.ch
www.zwinglihaus.ch

Tituskirche

Do, 2. März, 9 Uhr, Titus Kirche: Oeku-
menisches Morgengebet.

So, 12. März, 10 Uhr, Titus Kirche: Got-
tesdienst mit Abendmahl, Pfarrer An-
dreas Möri.

Mi, 15. März, 19.45 Uhr, Titus Kirche: 
Mittwoch-Abend-Meditation.

Fr, 17. März, 18 Uhr, Titus Kirche: Feier-
AbendFeier, Pfarrerin Monika Wid-
mer.

Mi, 5. April, 19.30 Uhr, Titus Kirche: Ein-
führungsabend Exerzitienkurs. Kurs-
abende: 26. 4. – 31.5., 19.30-21h, 
Titus Kirche, Obergeschoss.

Zwinglihaus

So, 5. März, 10 Uhr, Zwinglihaus: Got-
tesdienst zum Tag der Kranken, Pfar-
rer Andreas Möri.

So, 19. März, 10 Uhr, Zwinglihaus: 
Ökum. Gottesdienst Brot für alle/
Fastenopfer, Pfarrer Andreas Möri, 
Anne Lauer und Lunes Chor.

Winkelriedplatz 6, 4053 Basel
sekretariat@bewegungplus-basel.ch

www.bewegungplus-basel.ch 

Herzliche Einladung zu unseren 
nächsten Gottesdiensten:

So, 5. März, 19 Uhr: Abendgottesdienst; 
Predigt: Melanie Meury; Lounge-
betrieb offen von 18 bis 19  Uhr 
sowie nach dem Gottesdienst bis 
21.30 Uhr.

So, 12. März, 10 Uhr: Gottesdienst: Se-
rie: «Den HIMMEL gibt’s ECHT»; Thema: 
Begegnung mit Jesus im Himmel – 
Wie kann ich mich schon jetzt da-
rauf vorbereiten? Predigt: Pastor 
Hans Goldenberger.

Mi, 15. März, 9 Uhr: Interkulturelles 
Café für Frauen, Gemeinschaft erle-
ben, Deutsch verbessern, Kulturen 
kennen lernen, Erfahrungen aus-
tauschen.

Mi, 15. März, 14.30 Uhr: Senioren-Treff; 
Kurzinput, anschliessend feines 
Zvieri bei gemütlicher Gemein-
schaft.

So, 19. März, 10 Uhr: Gottesdienst: Se-
rie: «Den HIMMEL gibt’s ECHT»; Thema: 

Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88
info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Am Wochenende feiern wir unse-
re Gottesdienste in der Regel am 
Samstag um 18 Uhr, entweder in 
der Pfarrkirche Heiliggeist oder 
in der Kirche Bruder Klaus. Den 
Hauptgottesdienst der Pfarrei am 
Sonntag um 10.30 Uhr feiern wir 
in der Regel in der Pfarrkirche Hei-
liggeist. Bitte beachten Sie immer 
das Pfarrblatt «Kirche heute» für 
die genauen Angaben zu den Or-
ten der Gottesdienste, für allfällige 
Änderungen und für die Gottes-
dienstzeiten an den Werktagen. 
Auf einige spezielle Gottesdienste 
und Anlässe möchten wir beson-
ders aufmerksam machen:

Mi, 1. März, 18 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Gottesdienst zum Aschermittwoch. Der 
Gottesdienst um 9.30 Uhr fällt aus.

Do, 2. März, 9 Uhr, Tituskirche: Ökume-
nisches Morgengebet; anschliessend 
Kaffee und Bibelgespräch.

Fr, 3. März, 15 Uhr, Zwinglihaus: Welt-
gebetstag. Liturgie aus den Philip-
pinen zum Thema «Bin ich unge-
recht zu euch?»

Fr, 10. März, 19 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Taizé-Gebet (Vorbereitungsgruppe 
Europäisches Jugendtreffen.)

Di, 14. März, 12.15 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Gebet vor dem Kreuz.

Mi, 15. März, 19.45 Uhr, Tituskirche: 
Ökumenische Abendmeditation.

Do, 16. März, 20 Uhr, Tituskirche: Ein-
führungsveranstaltung Exerzitien im 
Alltag.

Fr, 17. März, 18 Uhr, Tituskirche: Feier-
AbendFeier.

Sa, 18. März, 11.30 bis 13.30 Uhr, 
L’ESPRIT: Suppentag. Getränke und 
Dessertbuffet werden von der GPH 
offeriert. Anmeldungen bis 11. 
März an evelyne.schwager@gph-
basel.ch.

So, 19. März, 10 Uhr, Zwinglihaus: Öku-
menischer Gottesdienst in der Fasten-
zeit, mit den Erstkommunionkin-
dern. Der Gottesdienst um 10.30 
Uhr in der Heiliggeistkirche fällt 
aus.

Di, 21. März, 12.15 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Gebet vor dem Kreuz.

Fr, 3. März, 15 Uhr, Zwinglihaus: Welt-
gebetstag mit der Liturgie aus den 
Philippinen. 

Do, 16. März, 12 Uhr, Zwinglihaus: Sup-
penessen.

Do, 16. März, 19.30 Uhr, Zwinglihaus: 
Sakraler Tanz. 

Sa, 18. März, 9.30 Uhr, Zwinglihaus: In-
terkulturelles Frauenfrühstück.

Sa, 18. März, 17 Uhr, Zwinglihaus: Of-
fenes Singen. 

Mein erster Tag im Himmel!; Pre-
digt: Pastor Markus Bettler.

Auskunft erhalten Sie auf unserer 
Website www.bewegungplus-basel.ch 
oder direkt im Sekretariat, Telefon 
061 321 69 09.

Geld gewonnen, Land zerronnen.
Schweizer Investitionen in Grossplantagen 

rauben Menschen die Existenz.
sehen-und-handeln.ch  |  PK: 60-707707-2 



Seit 1930

Die Lokal-Zeitung/en von Gross-Basel, 
selbstständig, neutral, erfolgreich…

Aufl age über 41'000

Die Gundeldinger und Spalentor Zeitung 
erfüllt eine Aufgabe

Die nächste Spalentor – und Gundeldinger Zeitung –
erscheint am 22. März bzw. 5./6. April 2017 (mit SpaZ)
Bestellung: Einfach eine E-Mail an gz@gundeldingen.ch.

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung – 
oder rufen Sie uns einfach an. Sei es in Fragen für Redaktion oder Inserate.

● Die Gundeldinger und Spalentor Zeitung 
berichtet über (fast) alle Ereignisse aus den 
Stadtteilen.

● Neuheiten, Neueröffnungen, geplante Projekte, 
Bauvorhaben, Aktionen…

● Berichtet und unterstützt Visionen, 
Veranstaltungen, 
Soz. Institutionen, Vereine, Ausstellungen, 
Kulturelles, Sport…

● Quartierprobleme, -Anliegen werden 
behandelt…

● Die Bevölkerung, Geschäftswelt hat eine 
«öffentliche» Anlaufstelle…

● Berichtet kritisch, objektiv, neutral, bissig…

● Vereinstafel, 

● Kirchenmitteilungen, 

● Leserbriefe, 

● Feuilletons, 

● Glossenspalte «GschichteGschichtli»… etc.

machen es zu einer Art «Kantons- oder Dorf-Blatt»…

Carmen Forster
Verkaufsleiterin

Michèle Ehinger
Administration/
Verkauf

Thomas P. Weber, 
Verleger, Heraus geber, 
Chefredaktor

Willi Erzberger
Chefredaktor 
Spalentor Zeitung

Verkauf:

Gundeldinger Zeitung AG
Reichensteinerstrasse 10
4053 Basel

Telefon +41 61 271 99 66 
Fax +41 61 271 99 67 

E-Mail gz@gundeldingen.ch

Internet www.gundeldingen.ch
 www.spalentor-zeitung.ch

&
Grossaufl age

mind. 41'000 Ex.

4051

4052

Dreispitz BS+BL

4053

4055

4059

4056

1/8 Seite
5-spaltig CHF  350.–
oder
3-spaltig CHF  357.–

5/50 mm

3/85
mm

Grösse 12*
1-spaltig
27 mm breit
x 60 mm hoch
(*abgebildetes 
Muster in 
Originalgrösse)

CHF  84.–

Die Preise verstehen sich 
30 Tage netto exkl. 
8% MWST für GZ-Normal-
ausgaben, Gross aufl agen 
+20% Mehrpreis.

7/145 mm

1/2 Seite
7-spaltig
 CHF  1‘421.–

3/170
mm

1/4 Seite
3-spaltig CHF  714.–
oder
4-spaltig CHF  728.–

4/130
mm
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Stammcliquen 
halfen mit
Am fasnächtlichen Quartier-Umzug 
durchs Gundeli beteiligten sich 
auch zahlreiche Aktive von Basler 
Stammcliquen. Von der Fasnachts-
gsellschaft Gundeli beispiels-
weise waren Stephan Weber, 
Catherine Egli, Naomi Arnold, 
Duri Müller, Sabine Cissé, Mat-
thias Braun, Stephanie Regis, 
Diana Teixera, Lucas Hettinger, 
Caroline Misteli sowie Alexan-
der Egli mit dabei. Nebst dieser 
gundelianischen Hausmacht wirk-

Heimspiel: Auch die Fasnachtsgsellschaft Gundeli war mit einer grösseren Kohorte am Umzug präsent. Wo und 
wann die Gundeli-Clique an der Fasnacht 2017 abmaschiert, erfahren Sie auf: gundeli.ch

S faasnächtelet: Stillleben mit 
Faschtewäije... – oder «giirig starrt 
das Gsicht uff d Faschtewäije vo dr 
Migros».  Fotos: Jos. Zimmermann

▲ Ebenfalls vom Mimösli: die hüb-
schen Erfolgspfeiferinnen und 
-pfeifer der neuen kometenhaft auf-
gestiegener Pfeifergruppe «piccog-
nito» (www.piccognito.ch)  Fotos: GZ

D Guggemuusig Hunne heizte im 
Foyer mit einem feurigen Ständeli, 
an der Drummeli-Dernieren-Feier, 
nochmals so richtig ein.  Fotos: GZ

Auch die Aktiven «unserer» Gundeli-Clique feierten ihren Erfolgsauftritt …

… sowie die 
TeilnehmerInnen 

der Spale …

… und Basler 
Dybli. Dazu 
gesellten sich 
noch zwei Show-
Tambouren (links) 
der am Mimösli 
aufgetretenen 
«stickStoff». ▼

ten ebenfalls der ehemalige Drum-
melkeenig Sämi Meyer, Myriam 
Gysel sowie Fabian Petignat 
(alle von den Naarebaschi), Tim 
Rechsteiner (VKB und neuerdings 
Jung-Ruesser), Andreas Hunzin-
ger (Alti Stainlemer und Ruesser), 
Rosemarie Meier (Spinner-Clique) 
und Sandra Wenger (Rätz – Lehre-
rin im «Thierschteli») mit. Gleichfalls 
präsent war die Lälli-Clique – unter 
anderem mit Christine Kuhn (Ob-
frau der Jungen Lälli) und mit Altair 
Koechlin. Letzterer benutzte die 
Gelegenheit und betrieb eifrig Wer-

bung zugunsten von Probefasnacht 
und Blausch-Samschtig der Lälli. 
Organisiert wurde der diesjährige 
Fasnachts-Tippel durchs Gundeli 
vom initiativen Benjamin Reinhard 
und von der charmanten Yalameh 
Aegerter. Die Kindergärtnerin hatte 
während des Umzugs auch auf die 
gelben, grünen und blauen Zwerg-
li von ihrem eigenen «Kindsgi» zu 
achten.

Drummeli Derniere
Am vergangenen Freitag feierten 
viele Aktive des gelungen Drum-
melis 2017, im Foyer des Musical 
Theaters. Der Fasnachts-Comité-
Drummeliverantwortliche André 
Schaad war ersichtlich überglück-
lich, über «seinen» erfolgreichen 
Jahrgang. Die «Show-Gugge» Hun-
ne brachten noch ein kleines Kon-
zert im Foyer und heizte die Fest-
gemeinde nochmals so richtig ein. 
Die Boulevard Amsle entdeckte 
dabei den einen oder anderen Ak-
tiven beim ausgiebigen Festen. So! 
– ...  und jetzt ab an e hoffendligg 
schöni Fasnacht. Mir gsehn uns im 
«Bermuda-Dreiegg».

100. Geburtstag
Unser neuer Regierungsrat und 
Erziehungsdirektor Conradin Cra-
mer, in Begleitung von Standeswei-
bel Roland Schaad, durfte kürzlich 
in seiner neuen Funktion im Alters- 
und Pfl egeheim Gundeldingen 
Hedy Lüdin-Bürki im Namen des 
Regierungsrates zu ihrem 100. Ge-
burtstag gratulieren.

Ihre Boulevard Amsle
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Bäume 
schneiden!

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Güterstrasse 177 

4053 Basel

PRITT 
Klebestift 
22g

1.951.95 Bier von hier statt Bier von dort.

www.unser-bier.ch

Jeweils im Zwei-Jahres-Turnus 
erwacht das Museumskonzärtli 
aus seinen Träumen und entfal-
tet im altehrwürdigen Naturhis-
torischen Museum seine ganze 
Strahlkraft. Für Nicht-Habitués: 
Das Museumskonzärtli ist etwas 
Besonderes. Feinsinniges. Speziel-
les. Ein Stück Basel. Ein Anlass für 
Freunde der feinen fasnächtlichen 
Zwischentöne. 2017 ist wieder so 
ein Museumskonzärtli-Jahr. Tout 
Bâle strömt herbei. Der Abend be-
ginnt mit dem Arabi, welcher raf-
fi niert angereichert wird, mit The 
British Grenadier und The Girl I 
Left Behind. An diesem Anlass ver-
bindet sich die Museumskonzärtli-
Gruppe erstmalig mit dem A cap-
pella Kammerchor Basel Chamber 
Voices. Die Leitung obliegt Eduar-
do Vallejo und Cathrin Balmelli-
Cattelan. Vom Startpunkt bis zum 
Finale Furioso ist es ein äusserst 
vielschichtiges Programm. Da er-
tönt beispielhalber der Naar-AB-

Fasnacht meets Klassik im Museum

BA-schi. Ein Glanzstück, welches 
die zeitlosen ABBA-Melodien wie 
aus einem Guss portiert. Wir ha-
ben dieses musikalische Pièce de 
résistance früher irgendwo schon 
gehört, und wir müssen sagen: 
Wir hören es allewyl gäärn. Dazu 
gesellt sich saubere, mehrstimmig 
und glockenhell vorgetragene 
Fasnachtsmusik: Lumpesamm-
ler. Route-Symphonie und Veegel. 
 Brite 79, Unggle Sam, Whisky Soda. 
Kombiniert sind diese Märsche mit 
wunderbar gesungenen Medleys. 
Wobei bei Unggle Sam und Whis-
ky Soda sämtliche Register gezo-
gen werden. Auch die Anhänger 
der hochkarätigen Trommelkunst 
kommen auf ihre Kosten. Zwei 
Tambourensoli (Dr Zigüner und Il 
Phänomeno) erfreuten die Gemü-
ter. Als Dessert erklang feinster 
Sologesang. Am Ende zollte das 
 Publikum den Akteuren riesigen 
Applaus. Die Neuaufl age folgt in 
zwei Jahren.    Lukas Müller

Melo-
disch, 
rhyth-
misch, 
hoch-
karätig: 
Museums-
konzärtli.    
Foto: Josef 

Zimmermann

«Dr obligati Gundeli-Värs»

Schon seit einigen Jahren 
bringt der Schnitzelbangg 
«spitzig Ryssblei» am 
Mimösli einen «Frau Meier-
Gundeli-Värs». Den möchten 
wir Ihnen natürlich nicht 
vorenthalten. Voilà:

Wir wünschen Ihnen eine 
wunderschöne Fasnacht. 
Die Abmarschzeiten der 
Gundeli-Clique fi nden Sie 
auf gundeli.ch. Die speziel-
len BVB und BLT-Fahrzeiten 
währen der Fasnacht 
jeweils auf bvb.ch oder 
blt.ch. Wir haben während 
der Fasnacht geschlossen, 
siehe Kästchen unten.   

 Fotos: GZ

Der Verlag der Gundeldinger Zeitung hat wäh-
rend den «drei scheenschde Dääg» (6.–8. März) 

Betriebsferien. Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag, 9.+10.3.2017 
ist das Verlagsbüro jeweils von  8–12 Uhr offen.  Ihr GZ- und SpaZ-Team

Fasnachtswoche
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HOPP
www.fcb.ch www.ehcbaselklh.ch

NEUES EROTIKAKONZEPT 
MIT SLING RAUM, LABYRINTHE, FILME 

UND MEHR FÜR JEDE FANTASIE

WWW.DARKTOWN.CH

COMMINGSOON
EROTIC ENTERTAINMENT

GÜTERSTRASSE 214, BASEL

Nur wenig hat letztendlich gefehlt 
zum Einzug in die zweite Playoff-
Runde. Aber am Schluss einer hart 
umkämpften Playoff-Serie, die von 
Zuchwiler Seite zuweilen an der 
Grenze der Regularität geführt 
wurde, unterlag der EHC Basel KLH 
seinem Kontrahenten knapp mit 
dem Gesamtskore von 2:3. Zu die-
ser ersten Playoff-Serie sei bemerkt, 
dass der EHC Basel KLH von den 
Spielleitern in mehreren Partien 
krass benachteiligt wurde. Da wur-
de extrem einseitig gepfi ffen. Bei 
klaren Fouls an Baslern schauten 
die Refs mehrfach weg und zogen 
damit den kollektiven Volkszorn auf 
sich. Wenn in der St. Jakob-Arena 
die ganze Gegentribüne bei imagi-
nären Foulpfi ffen reklamiert, wenn 
sogar eine Jacke aufs Eisfeld gewor-

EHC Basel KLH – Saisonende und gute Zukunftsaussichten

fen wird, dann kann etwas nicht 
stimmen. Die Schiedsrichterinspi-
zienten sind gut beraten, wenn sie 

Zum Einzug in die zweite Playoff-Runde fehlte den Basler Eishockeyanern 
 letztendlich auch ein Quentchen Glück.  Foto: Josef Zimmermann

sich diese vielen umstrittenen Situ-
ationen einmal in Ruhe auf Video 
anschauen. Für den EHC Basel KLH 

ist damit eine gute 
und positiv verlaufene 
Saison abgeschlossen. 
Die Routiniers erfüll-
ten die Erwartungen, 
auch die Jungen taten hervorragend 
mit. Gespannt warten die Basler An-
hänger nun auf den Start der Swiss 
Regio League, welche ab kommen-
der Saison unterhalb der National 
League B angesiedelt sein wird. Um 
mit den dortigen Rivalen wie Chur, 
Dübendorf, Forward Morges, Neu-
enburg & Co. mithalten zu können, 
wird sich die Basler Equipe punk-
tuell noch verstärken. Aber die all-
gemeine Marschroute stimmt. Mit 
dem Verlauf dieser Saison 2016/17 
können die Basler zufrieden sein. 
 Lukas Müller
www.ehcbaselklh.ch

Die vorletzte Meisterschaftspartie 
gegen den FC Lausanne entwickel-
te sich erst in der zweiten Halbzeit 
zum aufregenden Spektakel mit 
einer Aufholjagd von Rotblau. So 
wie das die verwöhnten Zuschauer 
in dieser attraktiven und aufwüh-
lenden Form von jedem Heimspiel 
erwarten. Läuft in letzter Zeit aber 
eher selten so, zumal eine alte 
Krankheit leider noch immer nicht 
behoben ist. Das Durchziehen einer 
guten und überzeugenden Leis-
tung über die ganze Spieldauer von 
neunzig Minuten plus. Teilzeitar-
beit ist im «Joggeli» unerwünscht.

Nach dem Bekanntwerden des 
nach Saisonschluss bevorstehen-
den Wechsels der Führungsrie-
ge rückten die Darbietungen des 
schon bald zwanzigfachen Schwei-
zermeisters schlagartig in den 
Hintergrund. Die Medien schos-
sen sich landesweit unverzüglich 
«voll Rohr» auf dieses Thema ein 
und lösten mit dem schnellen Ver-
breiten von Vermutungen, Halb-
wahrheiten, Interpretationen, 
«Exklusiv-Berichten» und derglei-
chen beim Volk, dem Publikum, 
einen Aufruhr aus, der mit dem 
neudeutschen Begriff «Shitstorm» 
seine richtige Bezeichnung fi ndet. 
Dass die gute Gelegenheit genutzt 
wurde, um verbal noch stärker als 
vorher auf Cheftrainer Urs Fischer 
einzuprügeln, ist der unappetitli-
che Nebenaspekt einer teilweise 

Viel Getöse und Abartiges um den FC Basel

aus dem Ufer geratenen Diskussion. 
Das alles, bevor die Stabsübergabe 
vom FCB-Führungsteam unter dem 
Präsidium von Bernhard Heusler 
an eine mögliche Nachfolgerschaft 
um die Gruppe Bernhard Burge-
ner unterschriftlich beurkundet 
wurde. Fest steht, dass der jetzige 
Verwaltungsrat das Terrain für eine 
Übergabe sehr gründlich und eben-
so seriös vorbereitet hat, um den 
Nachfolgern einen wirtschaftlich 
und sportlich überragenden Ver-
ein mit einem Millionenvermögen 
übergeben zu können. Ein Glücks-
fall ist auch, dass ein Nachfolgeteam 
bereit steht, in dem alle vermuteten 
Führungspersönlichkeiten seit Jah-
ren mit Herzblut «ihrem» FCB eng 

verbunden sind. Es zeichnet sich 
eine einheimische Lösung ab, fern-
ab von fi nanzspekulativen interna-
tionalen Investoren. Eine Lösung, 
die von einem Gremium von Fach-
leuten, aber auch einer Generalver-
sammlung, den Fans, abgesegnet 
werden muss. Das Team Heusler, 
das mit der Übergabe an eine ande-
re Führungsmannschaft den Weg 
freimacht für eine Neuorientie-
rung des Schweizer Vorzeigeclub, 
muss sich bezüglich Seriosität und 
Clubverbundenheit nichts mehr 
beweisen. Es verdient unser vollstes 
Vertrauen bezüglich den Verhand-
lungen mit seinen möglichen Nach-
folgern. Lassen wir doch die Leute 
in Ruhe und unbehelligt arbeiten 

und warten ab, was sie uns schon 
bald präsentieren werden. Für den 
per Ende Saison angedachten Füh-
rungswechsel wurde zweifellos 
der richtige Zeitpunkt gewählt. 
Der die nationale Liga dominieren-
de FCB hat sich ein Finanzpolster 
erwirtschaftet, dem die nationale 
Konkurrenz nichts entgegen zu 
setzen vermag. Notabene durch ge-
schickte Transaktionen über Jahre 
erwirtschaftet. Er befi ndet sich als 
Vorzeigeclub einer schmalbrüstig 
besetzten Ausbildungsliga in einer 
immer absurder werdenden Situ-
ation: Zu stark für die eigene Liga, 
zu schwach, um sich als Dauerteil-
nehmer in der Champions Ligue 
behaupten zu können. Neue Ideen 
und neue Anreize sind gefragt. Die 
europäischen Topclubs befi nden 
sich auf direktem Weg in eine von 
Milliardenbeträgen gespeisten ge-
schlossenen Liga. Vereine wie der 
FCB müssen sich inskünftig wohl 
stärker auf eine europäische Liga 
zweiter Klasse ausrichten, wie auch 
immer die von der UEFA neu organi-
siert und strukturiert wird.

Was noch nachzutragen wäre: 
Der FCB spielte am vergangenen 
Sonntag im «Joggeli» gegen den 
FC Luzern und gewann auch diese  
Meisterschaftspartie souverän mit 
3:1. Er führt weiterhin mit 17 Punk-
ten Vorsprung die Tabelle an.

 Willi Erzberger

Ein Führungstrio im Mittelpunkt teils wirrer und besserwisserischen Diskus-
sionen: FCB-Verwaltungsratspräsident Bernhard Heusler, Cheftrainer Urs 
 Fischer und Sportdirektor Georg Heitz. Foto: Jos. Zimmermann/Archiv GZ
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RAUM GELBER WOLF.
Raum zum Mieten im Gundeli 

charmant   vielseitig   kreativ 

für Geburtstage, Feste, Seminare, 

Konzerte, Theater, Proben uvm.

100m2 | Bühne | PA | Licht | Klavier 

Bar | Küche | Geschirr für 100 Pers.

Auf dem Wolf 30, Basel, 061 554 60 54

Verein Gelber Wolf  |  raumgelberwolf.ch

RRA

Im Gundeli!

Elektro-Struss
GmbH

Frobenstr. 37, ✆ 061 225 90 10, Fax 061 225 90 11

Wir installieren
Starkstrom

Gegensprechanlagen Schwachstrom

Beleuchtungen Steuerungen

E  D  V ISDN

Verteilanlagen Telefon/Fax

Sicherheitsanlagen TV/Radio (cablecom)
061 225 90

10

BRUDERHOLZSTR. 60

CH-4053 BASEL

+41 (0)61-336-3060

WWW.HIC-BASEL.CH

INFO@HIC-BASEL.CH

Geschätzte 

Liegenschaften.

Bewertung von Wohn-, Geschäfts-  

und Industrieliegenschaften

Vermittlungen

Kauf- und Verkaufsberatung

Mitglied der Treuhand l Suisse

Güterstrasse 86 A I 4053 Basel I Tel. 061 367 90 70 I

Fax 061 367 90 75 I info@buchex.ch I www.buchex.ch

Mitglied der TREUHAND | SUISSE

Türen   Fenster
Innenausbau

Renggli Schreinerei AG
Walkeweg 71, 4052 Basel
Telefon 061 373 37 80
www.schreinerei-renggli.ch

-

Zu vermieten
ab sofort oder nach Vereinbarung

2 Büros 
mit Entrée im Parterre, 
gesamte Fläche 117 m2

 Strassenseite mit 40 m2 und Richtung
Gartenseite 60 m2, mit Gartenbenützung.

In gepfl egtem Mehrfamilienhaus an 
ruhiger Seitenstrasse Nähe Bahnhof SBB

und öffentlichen Verkehrsmitteln.
Entrée 17 m2, WC und Einbauschrank,

Deckenbeleuchtung, 
Cabelcom Internet anschluss etc. 

Parkplatz kann dazu gemietet werden. 
Mietzins pro Monat CHF 1600.–

exkl. Nebenkosten.

Weitere Auskunft unter 
Tel. 061 271 99 66 oder 061 272 65 50

Einstellhalle zu vermieten

per Monat CHF 150.–
an der 

Reichensteinerstr. 10, 
4053 Basel

Tel. 061 272 65 50

Die nächste

Erscheinungsdaten 2017:

www.gundeldingen.ch

Inseratenschluss:  Do, 16. März 2017 
Redaktionsschluss:  Di, 14. März 2017

Das Team der Gundeldinger Zeitung berät Sie gerne. 
Anruf genügt: Carmen Forster, Michèle Ehinger, Silva 
Weber und Thomas P. Weber
 

Tel. 061 271 99 66
Fax 061 271 99 67
 gz@gundeldingen.ch
 www.gundeldingen.ch

erscheint am Mittwoch, 22. März 2017 
Auflage: Über 18'500 Expl.

Themen/Sonderseiten:

 • Fasnachts-
 ruggbligg

Der Verlag der Gundeldinger Zeitung hat wäh-
rend den «drei scheenschde Dääg» (6.–8. März) 

Betriebsferien. Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag, 9.+10.3.2017 ist 
das Verlagsbüro jeweils von  8–12 Uhr offen.  Ihr GZ-Team

Fasnachtswoche



Fitnesspark Heuwaage Basel 
Steinentorberg 8, 4051 Basel  
Tel. 058 575 81 50 
heuwaage@fitnesspark.ch
www.fitnesspark.ch

Montag bis Freitag: 6.30 – 22.00 Uhr | Saunalandschaft: 8.00 – 22.00 Uhr | Samstag/Sonntag: 9.00 – 19.00 Uhr

Geniessen Sie Basels neuste 
und grösste Wellness-Oase.

B A S E L S  G R Ö S S T E  W E L L N E S S - O A S E
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